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au weniger politi} geTährlich wurden, Doch eine }tändige (Berabhr TÜr DieAusbreitung 0S Hrijltentums gewejen, en ihren (Blauben 3Ah ND ir0ß} aller Verbote mit (Erfolg untier Den (Fina Bı E S a c a i ı e e e aaa da aan geborenen verbreitet, obgleicheiner recht unreinen yorm. Yion ekeDr zum Chriltentum hören 11rhier eit 1624 nı  S mebr *, DOH mögen immerbin noch einzelne YWiaurenE geftauftt Wworden jein. Nie Oroffe, TÄnDdig reindjelige Haltung Der DortugiejenDen J)lam ım Süden hat nicht piel mebhr erreicht wWie Die irenilche Hal

”” {Uung ım Yorden:b e B d  b e BA LWar ım en immer 0as UÜbergewicht Der NMiacht aufSeiten Der (Europäer
Yie porfiugielijde J}ilampolitik Dden (ErTOlg, Oie Niohammedaner ımen politilch gänzlich niederzuhalten, ım

E C
Yiorden e Reiner groben unDübermächtigen Stelung gelangen aljen ® ine Hinwendung Der oham:-meDdaner ZUM Chrijtenium hat )te nicht erreidhen können, Dagegen wohl Den(Eingeborenen eg Schuß eboten 0Ie Anlt) eung ur Den J)lam“ - u ” — —_- —. Üie Niijlion hat ILch mit )pärlidhen (Einzelnbekehr unier Dden Weauren}  E  / begnügen müljen, unD mit Ddem Bewuktiein, Fau)jenDde DON Jiegern Durchraldhe Chriftiani]lerung DOT dem am bewahrt en
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V il aa un  al
e E  D a O FVucehlicg auf Nie Hriegsgefchicke Qer WeltmiffionEWrl OFE  SEA  S Yon ASnDT. Dr ©Hmidlin in Wiüntter.A E  NO E gegenwärtigen Augenblick, IDIr bereits Dem ıFrieden entgegenjehen unDd Derunjelige Weltkrieg jeinem 1NDe zugeht, Ja Oie reindJeligkeiten ıon eingeltelltun0 Oie Herhandlungen begonnen NnD Ourtte angebracht jein, Öie Rriegsfolgen unDKriegserlebnilte del JLl

ieren unDd Die Auintelle
während diejer Dier inhaltihweren Ir reRapitu-H3 unjerer Kriegsrundfhauen zujJammenzufajfen, aut OIe Wr E  E E A,  SEbinjichtlich Der uelen unD inzelheiten vDerwei)len mül)jen 3. Rtiva unDd—& O p OE Trolt  =  = Palliva,ND Veidvolles itehen in Diejem Generalkonto einanDder buntemi])cht gegenüber,mwWie Wir in un)eLer Bilanz Des er}ten Jahrgangs (1917) Der rerormierten StrakßburgerAnnalen Der laubdensverbreitung auseinandergelekt haben, ab weitaus überwog0as Fraurige unDd Schädliche.

mM Sahresbericht Der
einige DON YWiaurenbefe Brovinz OYıla DD 1624 werDden In GSena unDd eteHrungen einzeln aul geführt; hHandelt 11 iM eimwa Ber\onen, Die ihrer Stellung na ganz DDN rijten anG1g Lettere Ännued’Etiopia, Malabar, Brasıl G03, 0—1  9 Roma 1627, 3929 324Stirandes )pricht 314 DOM ADANT, Der Den Borfugiejern ebührt, mwmeil te Der:hinder aben, DAaß fürkfijdh-mubammedani)che Herrı]Haft in AUltalriia unDd SnDdien uß fakte.“Dbegnüge mich er in Den Anmerkiungen mit Der Angabe Der unDdHautellen nac Sahraang unDd Geitenzahl (arabijd) Diejer Zeitidrift, DIie DeDenen Helege uUunDd YDYetails \ 1inDC eiter fann au

Iqhie:Ber meinen Abhandlungen inanDderen Zeit|Ohriften (bejonDders Hilfori-politilcdhe Blätter, Allgemeine KRundjhau unDdD  Iche Kirgdhenzeitung) meine {ürzlich 11t Auflage Deim Bolisvereinsverlag erJdhieneneBroichüre ber „HDie Arijtliche ABeltmijlion im Weltfrieg‘“, jür DIie allgemeinen Wirkungen
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Hunächt aut realem 0Der phylildhem (Bebiet Nie matertıellen KRriegs  =  z
ihäden TÜr Oie Wiillion, jene, Die IDr nicht als galften, onDdern i DONn
yelbit als gemeinjJame BHegleiter)]hHeinungen unD Konjequenzen 0eSs allgemeinen YiOlker- Y G  FEA E r A A E MN SbranDdes ergaben, Durch OTE nter unD Herlulte, Oie au Dem auswüärtigen Ylielt-
apoltolat unDd jeinen heimatlichen (Biunblagen auterleate. Aul Der einen eite bat
er wirt)qhaftlich unD inan3ie jehr wa 190 Orauken n{olge der ‘“SLeue
LUNgen unDd Krijen, Öie ım Betolge Der Kataltrophe mebr 099er weniger in Oer ganzen

eingetreten inD, als auch DUrCCH Oie Yaähmung 0Der Jiinderung OEr heimatlichen
Veiltungsfähigkeit, HNiE DON Den Kriegslalten ab)orbiert, Den i)Nonsgejel)hHarften unD
zDereinen weniger z3uwenDden konnte, während 0ie protfeltantijhen Niillionen \1ch unan
ztell mei noch 3 Krärltigen vermodHten. Aur Der andern eite WUrDE 0AS periön-
liıche Nti)jjionskontingent ar in Anipruch unD DUCC Öie Einberufungen

militärilchen äwecen Dem NMii)Nionsdienlit gen, auT Dem Niijionste nament=
11ch Oie katholi)herjeits \tAärkiten Deriretene Tranz5li)cdhe Nitjionsarmee aut un
der auch \{ hineinziehenden Bejamtmobilmacdhung, auje ämtliche GejeNlcdhatten Der
RKriegführenden VYänDder in O0en Krärften, DIiE e 0em Ysaterland Aur VBertügung itellen
mußten un teilweile au7 Den Schlacdhtieldern verloren, Oie einen Wie in ıFrrankreich
UuNO Jtalien in e3ug au alle waijfentähigen Yiitglieder ein)qhlieklich Der rielfer,DIE anDderen wWtie In Deut)dhland wenigiiens 1Ur Öie TÜDer unDd Alpiranten, Jakultatıv
unDd in Der Sanität 9Der tilitärfeellorge au yYür Oie Daires unDd Schweitern 1,

u Diejen ıH vieltach unvermeidlicdhen Kriegstolgen Ramen noch formelle,
beablichtiate un planmäßige Schäbdigungen 02Ss Wiijionswerks ım Berlaut einjeliger Niaknahmen DON gegnert  er ”»eife (EinerJjeits wurDden Öie jranzSjijdhen unDd

italienijchen OÖrientmillionen Durch OÖ1e Sürken ge}Qloljen 0Der beid)laanahmt, WDr VDer
ONa zumeilt ausgewiejen unNDd ım au)ammenhang amı OIie orientalüchenverjolgt, nicht zuleßt alerdings Dank Der politücdhen Jiebenbetätigung Oiejer Utijionare
Zuguniten tNrer Heimat unter Deren Vrotektorat. Andererjeits gingen Ote „OÖOrijtlidhen“(Ententemächte Da3u über, iroß Der KRongoakte großenteils NiE eu  en D3w0 D  erreichilcdhen Wiilionen au bisher deutichem MWie aur nidhtdeutichem Solonialboden anzu  s  sen unD Deren Angehörige gefangenzunehmen QDer 3 Dertreiben; DONn Den uns ent
ri))enen Sdhußgedieten wurden 00 unDd KRamerun, teilweije au Deutich  =  =  Oitairika,
DONn Den anderen YWorderindien un e1in e1l Dn Acika OTEr eu  en AitijNionareen  D ‚ja unlere FeinDde Hritten in iDrer Gehälligkeit jede deufiche ANONS-arbeit noch weiter, indem lie öiejelhe aucH OOrf, eın run 3ZUm
(inidhreiten unD ‚kReine Bejahr ür ihre Herr]dHaft gegeben WAarT, „ Aur Diele re

N

Hinaus“, al)o jelbit yür Ötfe kommenDde ıFriedenNSZeit verdränaten, jerner zugleich neutrale
iijlionsangehörige in Öie Kepreljalien einbegriffen, ja Ogar einen ruck aufT 0AS
heidnilche ina ausübten, Öie JInternierung unD Yerbannung Her Deutichen ein
\ Ließlich Der Niijlionare durcdhHzujeken, eine aarante Herleßung 0S internationalen
Niijionsprinzips unDd eine geradez3u ungeheuerliche Auslieferung Desjelben Oen
nattonalen Eqoismus D

mein Auflaß . VE  „&!£eltmiiiion und Weltfrieq (B AT veralichen wWerDden. DazuSchwager ber Die „Crfahrungen Dern elimijlion 11n YWeliirieg“ untier DierGejichispuntiten (WEi)1onswijjenJHaftlicher KHurIS in DIn unDd YIiE profte|tantijdhenBrojchlüren DDeEer Yirtitel (DejonDders 1918 DDN ichter unDd Axenfeld). ber einzelnehemata unD Gebiete aud)
Asgl ©Hwager $ölner Kur)]us 39 17al ©Hwager eb  S 31 1., DAZU xenfelD, Der 2Beq Der DIiIeENn eUdt unDDIE Diejer Yelt AM 3 97 unD idHter, n Qwerer eit (eDD 284 ADAaZU 3717 99 1.)
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Dazu kommen DIie meiteren moralijdhHen 0Der Dealen Wunden, Öie Der OeNT=

Öölkerkonflikt Dder Weltevangelijation gel)dhlagen bat Hier in Der HeimatDurch Entzweiung unD Herfneitchung Der hrijtlidhen Yiationen nı bloß in materieller,
onNdern auch in geiltiger Hinlicht, Durch Oie OHauvinijti  en egen unD (Empfindungen,Die lich auch Der M] Nonskreife bemädchtigten uUnDd auch gegenüber Den WiijionsintereljenRundgaben, weniger Jreilich in den Niiionen jeIbit wie bei]pielsweile in Der ‘’Reteilt:
QgUung Der indijdhen HeBe deut)che Blaubensboten, als in Europa namentliıchbei Den ıyranzojen in einer ‘Keihe haberfüllter (Erpektorationen, ahnlich mwWie profeltan-ti)cdherfeits in Der engli)dhen unDd amerikanildhen Niijionswelt. UnDd wahrend 10 ÖiEe
mij}ionierenDde Chrijtenheit nicht bloß politi)dh-militärijch, onDdern auch In iHTer i)}ions-olfen)ive eine empfindliche Shwädhung unD (Er)huütterung erTuhr, hat )ıch umgekehbhrtOte VWiacht unDd Stärke, 0As Selb|tbewubtfein unDd Krattgefühl Der nichtqhriltlichen
Welt, amı gleicdhzeitig ihre religiöje Widerltandsfähiackeit Die QOriltlichen
WtijonsverJuche gehoben; insbejondere DIE aktıive Hineinziehung arrikani)der unDd
mohammedanildher Wiächte in Den innerchriltlihen wı DUrch Übertragung DEeSA E europnäÄildhHenN Krieges aut Die kolontialen LänDder, Durch (Einreihung Der arbigen

} Hiljstrunppen in Oie europäilcdhe Hierverbandsarmee, Durch DAas ÜnDdnis Der (Gntente
mit Der heidnijdhHen VBormacht apan unDd Der Hzeniralmächte nıit Der i)lLami)dhen Der
Lürkei, ım Unterfchied 3 rüheren Kriegen, Die bloß unfier jrüten ausgerochten
wurden QDer 1eje gegen Oie JEr  rijten Dereint Janden mu Oie S0oltdaritä Deran E — A E QOrillichen ron auseinanDderreiken unDd Oie Ge|dhloNenheit Der hbeidni)dHen bedeutenD
)}tärken, HandD in HanD mit Dem Schwinden 0Der Hurücgehen Der UÜberlegenheit Der
weipßen KRahle Schon 0Aas große AÄrgernis 0CS Krieges )ich konnte mit jeinenunmen)dliden Aus]hreitungen unD DUCH jeinen IO reienDden egen)a ZUMm el DEes
DON unjeren Giaubensherolden verkunDigten Evangeliums HUT Deliruktiv Tür 0ASs in-k öa  pn S en unD Den yortgang Qer NiijNionen wirken, wWie owohl Oie Dielerorts verltärkteUnbotmäbigkeit Der afrikanijden un oZzeaniıldjen rıren  s  s unDd Heidenwelt, als auDer DO gebildeter JnDdier, inejen un9D Japaner ber DIiE riltliche iVilijation Ü“Yicben Oiejen 3  e  ©  r\törenden Rriegswirkungen Dart Ma ber auch Oie wenigenYichtblicke, al}o Oie TÜr 0ASs Chriltiani}ierungswerk günitigen 0Der politiven ıCak:
toren 0eS WVölkeritreites niıch aupßer acht la)) 3WAar hat 1005 un)ere HoMuNg, Die
Kriegsgeikel mOöchte eine gründliche unDd bleibende \itilich=religiöfe (Erneuerung DEer
lidhen Heimat unDd amt eine tragrähigere Balis TÜr Den Niiionsidealismus bewirken,
NUur in jebrt geringem Umftang errullt, worern nicht Qgar 0AaS Begenteil DAaADON, eine
Er)qOhlaffung unDd Abkühlung 02S poNtLID Orijtlichen Sinnes eingerilen i)t ber 3

hat Oie heimatlidhe: Chriltenheit, In Deut)chland Wie 1m uslanod, in Rrieg-tührenden mwWie in neutfralen YänDdern, ihr WYerltänodnis unD idren Ypfergeilt rür 0AaSs
Heidenapoltolat im euer Der rüfunag treu bewahrt un vielfach noch erhöbht, iroBßDEr rie)igen Kriegsanforderungen namentlich au} Ddeut)her e1ite Freue unDd Yusdauer
en 1m Banzen auch Öie jungen WiijionskirdhHen unDd -gemeinden bewiejen, OIE ohben
Durch ihre Yiot 19 DHerlaljenheit nTolge Oie)es Krieges 1n Der oltaliati)che Rultur-
elt wie unfier Den ajrikanij|dh=ozeanildhen )taturvölkern \1ch angebhalten 'aben, )tärkerals bislang Ur Stelung Der Ati)ionskräfte unD Aiijionsmittel mitzuwirken. Au Dere a N DE anDdern Seite berichten Dniele WiiNNonNare, namentlich auSs ına unDd Arika, übereinl|timmend
DONn einem unaufdalt)jamen Bekehrungsdrang ir0Bß unDd Dgar 0es Krieges, DN
einer andauernden 0Der nOoCh gelteigerten Bewegung Der Heidenwelt zum Chriltentum.
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JYiicht wenige Miijionsfelder, deutiche 191e niqtdeukfiche, in jeindlichen wWie neutralen
Bebieten, en )icqH inmitten DEr Kriegsitürme bis ZUK GStunDde no wacdcer aufrecht-
erhalten ‘In mehr als einem Dunkte, 10 insbeJondere in Der hellern inwurzelung
1n iDrem OÖbjekt unDd in Der (emanzipation DONn den verderblidhen Staatstelleln hat
Oie Miillion manches DOM KRriege gelernt unD Oiejer LHrer qualitativen Yäuterung
beigetragen, WAaAs TÜr Die Hukunift zweifelsohne n9 )tärker DEr ıyall jein wWirD Ygr
allem ber unjer en aur Her göttlidhen Dorjehung unDd Hilre, DiIe üBßen
ihre HanD aug bDer Die 2eltmijhion ausbreitet un auch ihre jeßige Wrurung 3
ınrem innern wWie äubern 2B0hl 3 Derwertien wWeiß, \|telenweijle IDr )Hon OurH Den
rieg manche Disher Suüren geönet hat, während ir anDdere Hinwiederum

A TE A Eie heimatlige Meiionsbalis $nr Sirteg
‘Bet Der intenliven Inan)prudhnahme der Ohrilflidhen HeimMai DUCH Den Weltkrieg

un jeinem empfindlicdhen ag au alle niqt Oirekt. mit ibm zu)jammenhängenden
‘Belirebungen WarTr unvermeidlich, OAB owohl DAas Deelle NMiijionsintereijje als auch
DIE reelle Seiltungskraft Der heimatlichen Chriltenheit jür JAs YBerk 0eSs Yeltanoltolats
erhebli gelähmt 0Der D bedroht wmurDe. Yienn 1eje Vähmung nicht Den be
turchfeien Umtang annahm unDd ZUT KRataftrophe wurDde, ja nach anjänglidhem Hü
gang ielTacd bald wieDder eIiner \tabilen Aufwärtsbewegung Viaß ma  ©, )9 U DASs
11n \ lagender ‘Beweis, wWie tier Viijionsgeift unDd Niijionseirer in Der katbholil\ghen
YDelt eingewurzelt War, ber auch mwWie CÜDTIG Die Niijionskreilje jeiner Ya
erhaltung unDd Steigerung {C0Bß 0eS Krieges wetrterarbeiteten. ıFreilich kamen 3 Den
ungünitigen unDd enigegenwirkenden Yltomenten 025 V ölkerkonilikts au noch DOjiLID
{OrdernDe, nıcht NUur hei Oen DON ibm verjqdhontien neutralen ationen, Oie eben Durch
Den Kriegsi}haden in Den iiionen un 0AS er]agen der anderen 3Um (Einipringen
171 Oie en 1003 veranlakt jaben, onNDdern audc bei Den Kriegiührenden, Ote a
beiden Geiten DUCH en aujammenhang Der NitijNionsprobleme mit Den Kriegs  =
zielen unD politiidh-nationalen Anirationen teilweije noQ ÖringenDder aur Oie NiiNionen
Hingewielen unD iDrer LegeLnN Unter|tüßgung ange)pornt wurDden. AnDdererjeits T a  VE“Ronnte nidht ausbieiben, OaB DADUr Ner übernationale (£harakter 0CS Ratholijdhen
WitlNonswerks ern)i£lt gefährdet un9 getrübt, Ja auch Oırekt 81l den TUOE Der
KriegsleidenIhaften unDd 0as Bemwoge Her Lageskämptfe hineingezerrt wurDe 2.

ntiernationales ND ausliändildhes MiiionNsweien
Inmittien Diejer Hypernationalen HIıH]paNNUNG ermwies H Oie römi)dhe Wii))ions-

Leitung, owohl Der u überhaunpt als auch Oie nzentralbehörde Der Copa  =  zE ganda, ım algemeinen WwWie ein yels im Yteere, kRluag 3uru@haltenD unD unparteiild).
er nacdh Ausbruch 0es Krieges erRlartie Ö1e Vropagandakongregation, Dden ein:z
iretenden Beränderungen geagenüber ihon ım HMDK aur Öte ungewilje uRun \1cH
abwartend verhalten unD Reine endqüuültige (Entjdheidung irejren 3 wollen, indem ie
ÖIE i ionsbildhöfe anwies, nach Deitem Auiyen 3 handeln unD jeDder politijdhen
(Einmijdung 3 enthalten AWUL te injorern einen Doppelten Wiapn

Dal außer neinem rtitel in Den Annalen 2627 unD meine Brolhlre
(Einleitung 1nD ©Qluß)

D Ygl insbejondere HieE Stimmen eu  er unD außerdeutjcher Aijionsireije 3 Den
Kriegsiragen in Den litexariichen miqdauen vDN .07 Dr Vieper (Heinere 3iftate auch
in Den Anmerfiungen meinenK
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e E r \tab anzulegen, als ite HIE Uübernahme Der verwailt Deutidhen Wti)ionsfelder DurchI  n ni  eut!che BejeNlidhaften zuließ, wWenn nicht Ogar pPOolLLID anorönete, währendr E  WE  PE —  P gekehrt 0Aas (Kintreten Deut|cherWDE AWiijionare in Die verlaNenen Örientmijlionengroßem Wiintrauen un Widerktand begegnete, ber handelte 1ch e1i wenigitensDOorläuftg wejentLich NUur provIJorıIHe Niaßnahmen. (Hinen nicht geringen ıyort)\Oritt un 0As Unterpfand Tür großzügigere Yiijjionsfitrategie in Der JuRunft er  en1DIr Darın, OaßB Der bejabhrte KRarmeliter (Botti als Uropagandapräfekt nach einemeb KRurzen Jnterim DeS ‘Benediktiners Serafint ım Sommer 1915 Ourch Den hboNändilchenKedemptoriltenkardinal DGn Rollum abgelölt WurDde, Der uns \hon 1911 3ZUT BründungDer mi]]}ionswiljen|dhaftlichen Heit)Ohrift beglücwünlcht hat unDd Nun un)ere Dıisziplinauch in ‘:Hom heimild 3 machen gedenkt. Weniger nNeuiral als die päpltliche MiiNions-} zenfrale hat 1 in mandhem DIe 0es internationalen Yierkes Der laubensverbreitungSEEDE gqezeigt, wie namentlich ihre YHeranfjtaltungen Hauptlig in Yyon un9D Öle e1gehaltenen hauviniltiicdhen An)prachen, weite einzelne Auslaffungen 1m o7Nz3iellen rganDEr „Annalen“ beweifen. Dagegen \uchten ÖIieE DOoON Deuticdhland AauUuSgeganNgenen inters

O> g  0 E nationalen‘ Unternehmungen, mwie beijpielsweife Uunter mi)]ionswifjenfhaftlicdhes n)titut,i mOglt DON Kriegspyhofe unD KRriegslärm jernzubhalten, haben ber begreiflicher-wei)e geraDde in ihren internationalen BHeziehungen Oarunter jebr gelitten unD eineyalt völige Unterbindung 3 verzeichnen.
YWon Den Rriegführenden VDarteien ilt namentlich 0As Tranz35Jijdhe ioNS»wejen, 0as DOTLT Ddem Rrieae Der Spige Dder per]önlichen unDd Nnanziellen 1]NONS=au wendungen an Durch Oie ausgebrochene Krilis hart eirojfen worDden. ankn nn E en  a S Der aut alle Vrielter )ich er}treckenden YiobiliJation wurbden nicht HNUuTr Oie A)pirantenOer Tranzölilcdhen Nti)Nonsgeel dhaften, )ondern aud) ihre atres in Der Heimat WIieN OE aus Den Nitijjionsfeldern unfifer Ote Fahnen gerurten, 0 0a Dn Den arijern, DenWeiben YWätern unDd Den Yätern DOM h er o Gnk, 200, iM Banzen 2 — 3000 AtiNionarenach yrankreich zurückkehren mußten, in großer abhl Den £0D Dem SchlacdhtrelD 3 en ()9 ber 50 er Intolge diejer (Einberufungen unDd Der Beichlag  znahme Dieler Anltalten ür Kriegszwecke (als Kajernen oDer Yazarette) mußte ÖieWiehrzahl Der Atijionshäufer ge)hlo)en unD Ote Heranbildung unD Ausjendung ihresJtadHwuchfes eingeltellt 0ODer D0Ch bedeutend einge)\dränkt werden. (£benjo gingen DIieWi)Nionsvereine in ihren Sammelergebnift außerordentlich 3  U, 10 0aß Der Yyoner(Blaubensverein jeine Jahreszuwendungen aut Die HÄlrte, 0S YWierk Der b indheitjte gar aut ein Örittel herabzujegen genöfig Wa  $ Ylie heftig bei em Die ranÖlilden iijjionskreife 10 DONn Der RArtegsleiden|haft Tortreißen liepßen, offenbarenYirtikel in ihren Heit|dhriften mwW1ıe „Atüiila ntife porfias“ in Den MC unDd en betbelonderen Anlällen mWtie üte CS Yyoner VHereinsfelts DONn 1914 ‚Eröltliche Bealeit  =

IR erjdeinungen Der ——iCh 3weifellos mi)|tons|qhädlichen Einreihung jarbiger Hilistruppen
A in DIie Tranzölifche Yirmee Wartren einereits Die uner|dhrockene reltgiöfe VDraris Der Darunterbefindlichen \ warzen ÜCbhrijten, andererjeits Die Niijjionsverfuche unDd Bekehrungenunter Nen heidnijcdhen Niadagalten, Senegalejen u]mw. 1

y alt noch mebr zerirefen WurDde DUCCH Die Kriegsereignilje 0AS DOrDem blühenDdeelgi  e Miijlionswerk in Der aglei 3 Beginn ın e hineingerifjenen Heimat.HWALr blieben eiım inmar Der eu  en Talt alle JIHonsanftalten, auc Oie 11
(  M Yiöwen, 3zıemlich unneriebgt unD Konnten teilwei}ß  C thren ‘Betrieh Tortjeben, ber ihre
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erbetätigReit WUr auts äußerite agehbemm unD nicht wenige manDderten agle1 $
Anjana ausS, Darunter au Öie pne3ii10 Niilionsgejellichatt DO  . Scheutvelo,
ÜE mit ihren £heologen na $ondon über}ledelte, Aur Der anDern eite wWurDe jte
glet Den anDderen elailden Beijelid atten OADULCA) entvoölkert, DaB OTE königliche
Verfugung jJämtliche Üngere Wiitglieder Der rmee eingliederiel,

{hnlich mußtien Öte italteni)lden MNiijionsgelje  Mcharften nacdh INILT altens
in Oen rieq ihre Kriegstähigen riejfer wie “Ylumnen Hem allgemeinen Waltenappe
rolgen unND ihre Anltalten injolgedejjen DeridDden lallen DeYenungeacdhtet tuhr iNS-
bejondere DASs YWiatlänDder Ytijionsijeminar VOort, eine TAalLiore Vropaganda 3U entyjalien,
nicht NUuT TÜr eine eigenen NiiNionen, yür Nie 811 iteben „außerordenilichen KRrieas-
b511 eine Yi:iertel Yliıllion ıre jammelte, onNdern au yüÜr OTE allgemeine

H e aan
Miijionsbeihilfe DOrab AUT Literarı)ldem (Bebitet pezie DUTCH Oie „M1sSs10n1 cattoliche“).
DÜNie olge Wr einer)eiis O11 ertreuliches Aurblühen Qer beiden allgemeinen 1)1L011S=
vereine, andererjeits D0aSs Aultandekommen einer „Niijionsvereinigung Des RKlerus“
NDe 1916 mit jeßt bereits ber 1600 Wiitaliedern. Oiejer Vrieltermi)}ionsbewegung
omm HNuNn eDentTalis In Dden deut)hen ußifanpten eine itudentilcdhe, DUCH Die
DON aılan herausgegebene „J1talıa Missionaria. “ 2, —  ..)eniger DermO  e H 0AS kKatholi) He England DON jeiner bisherigen MiNoNnS-
lethargle aulzurajten. BIoOR DEr Yierein Oer Gilaubensverbreitung hat HOT eine Be  ..  “
rAage \tetig DIis auT 7000 erling 1 j'al)»e erhöht N0 aneben auch OE
1  1  Fr Bejellicdhatt yeiter uß gefabt Y)ite 1eJe 1in Haus auUfT rij\hem
en in IaterforD errichtete, 0 er 1 nNDe 1916 e1in eigenes IC es Yielt Ma VE RTV  FE AD  E za
priekerJeminar TÜr ina rn YWitaynooth unier regiter YWiitwirkung unD UnterituBung
02S Yandesepi)jkopats

Ytit aglet ra)dhem emn»o eNTWIMELTIE O bejonders na Qer nnanzielen e1fe
in Umerika NOASs junge Niijionsjeminar DON aryRnoll, 0AS DOXL kKurzem endlich
eine eriten WiiNonare nacdh Süodchiına entjenden konnie en ıD Dielten \LcH au
Öie ausmwärtigen illNonsgejell]jd)atten ufreOt, DOT VNem O12 Steyler 11 ehny, OE
noch iım DOorigen Herbit einen „Studenten-Viijionskreuz3ug“ mi1it belonderem raan
1iNS en riefen. Yon Den YNiijionsvereinen erzielte namenilich Das Yiierk DEr aubens
verbreitung gröbere Yerbreiiung unD innahme, rn Der GErz30iöze]e Yiewyork allein
yalt Dis 3 einer Ylcdıllion ım ‚Sabhr Schon glet 3 BHeginn 0eS Krieges, als YiE Yier-
einigten GStaaten noch neutral 4 ruhrfe DEr YWierem DUrCH irkular unD eine
glänzenDde Niilionstjeier öie YBerbetrommel, während DNIE BilHOTe ın ihren Hirten: an  K e W  WE  l e\ reiben unD OTE Katholikentage in inren Kejolutionen au} eine Hermehrung Der
VBereinsheiträge un9 OCr NMiijionsuntertügung überhaupnpt Orangen r0Bß0dem kam
\ie hier 1012 In Enalano während 0eSs KRrieges kRatholil}dherjeits pronyorkione MeDer im
elD noch 1m VDerjonal aucd enitern Hen proteltanti) Hen YNitijionsaurwanD
eran

Ygn Dden neutral gebliebenen Heichen erlebhte zunächit Spantien eine YWiiyNonsS-
ECNEUCLLUNG on im HinDIL aut Oie Kriegswirkungen im Nilionsaurgebot er übrigen
$ander Jtamentlich Oie jpanilden ejuttien in Hiejem Ginne Durch ihre Heit

„Sig10 de as Misiones“ unDd YMiillionsveranjtaltungen Her Ylrt unermu9licdh

14° 2929 3107.; VI 319; V II 2087
n 143 2929 310 V I 4.4 135 5 S12; V 11 4.3 129 29098 298

111 132 19  N 2797
143 Z811 all VI 13  D 220 V I1 209; I11 13  N 280
145 231 311 VI 13  CO 223 V 150 CO 2580
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atig, mit bejonderem (ErToIg unfier Der Htudierenden Jugend, Öte ich 3 den Schüler  avereinigungen Der „3W0 Anoltel“
mehrTfache AA7641]

zu)jammenfdharten, un DEr bel)ern Damenwelt, OiCtonsaus|telungen organtılierte
Jioch Ourcdhareifender War Ote Yieubelebun

Holland, Nas in wWie DOT Dem Rrie
0CS Nii)ionseifers ım olı)]en

ge vDielen verbannten ii)ionsgejelidhaften pingaltliches a bot Bejonders leb Anregungen gingen ım Herbit 1917 DONiti)ionstag Der Jiymwegener KatboliRenverjJammlung aus, dem lLoRale Niijionstelte
. in Cindhofen, -Zilburg u)m yolaten Dem internationlen Blaubensverein, Der grobenANujhwung nahm, irat au nationaler alıs Die „ntederländijhe Jii)ionsvereinigung“TÜr 0Iie bolländildhen KRolonien ZUT eite zFür ÖiE Drielter bildeten 1 DidzeJan-Niijlionskomitees neben Der DON Den JeluI)chen Yiga“,

iten as Stalien importierten „apolto  =unier Den Studenten kürzlich er]t eın akademijher WtiNNonsvereinAmterdam a
Daß au OTE Schwmei3z in Jünglter eit, belonders im DerNo)jenen JabhrWiijjionslieben erwact, bekundet Oie eie Aufrichtung akademiDereine Der yreiburger Univerlität unD ım $ı

iher U iONS-
ZETNET VrielterJeminar im verjNoNenenJabhr Danehbhen Dentiliert man eITrig O1ie YWorbereitun einer INijjionskonferen3 TürDen )\Oweizerifchen Rlerus unDd Die Bründun einer )peziellen Schweizermillion, je1in Orm einer bejondern Be)el)haft mit weltprielterlihem Charakter, jei CS in DerHand Der IO weizerilchen Kau3inerprovin3z

Jiicht minDder chien 0as 1115 verbündDdete OlterreidhH-Ungarn' Durch OIEKriegskonftellation 3ZU gelteigerter JIionstätigkeit autgerüttelt 3 werDden, wenigitens
: Zuguniten 0eS naben Örients, TÜr ım “itovember 1915 Niijionskonferenzen inYi:en b3wW Budapelt !tattfandenBn t ausbauten. Yie jebr ber

unD hier Der Yadislaus-, Oort Der (Empfängnisverein
Oie Heidenmijlion In OÖlterreich einen immerS E O E Iruchtbarern Boden TanD f 3e1g Der bobe Jahresertrag Der ZlaverJodalität (800 000

\ Kronen), Otie Gründung DesW R „Wijionswerks TÜr Indien“ 1m re 1916 unD 017eAandauernDde ufte 0es ölterreichen L heologen-Milkionsverbands mit jeinen YereinenunD ®  ( 3irkelinCa  d n 2. )as Deutighe WeiionNsieben wahrend DCs S%riegeslm herrlichften aber hat 100 in Der yeuerprobe 0S gigantiJcdhen WeltringensQie NWiijionsliebe und EL1ONSIrCEULE in euftan bewährt. ‚yurchtbare pTer mußtenauch DIE Deutiidhen Ratholiken TÜr DaSs DOn Uen Geiten um3ingelte YWaterland währenda Au Öiejer ter Kriegsjahre TIngen P nı zuleßt Die Deuf)hen Niijjionsgenoffen-OHaften, OTE DONn Der er)ten Gt1nDe ihre Wititglieder, Yäter iDie Brüder, e11s alsyeld unD Yazarettgeiltliche, eils als Sanitäter, e1ls unter Den YBalten, 117 Dater  =LänDdilche DienitO \tellten un neben Dielern Auszeichnungen au ch vDiele DHerlulte ernieien—} 3Cählte Die Steyler BejeNjchatt Des göttlichen Yiortes allein Antano Diejes JahresiM Kriegsdienft 991, ein)QHLieklich Qer H Ööglinge 1500, Da3u 144 geTallen, 2098 Der:wunDdet unDd vermipt)S. Cben)o wWwWurvde DON Den weiblidhen Jti)ionsgefjeljdhaften
. 143 3519

144 230 f. 12 VYI 139 124 VII 44 208; 1992E  Tr ME a E  8 a E VI 313; V II 130 2a08 298; I17 437 1392 199 2380 3al, a a D 111 208
al 111 191 Dazu V 1I11 218
VI 223 513 VIII 191 (au untier Ddem DeUtıen WEl ionswefen, bejonders DietHeologijcdhe Wiij|ionsbewegung). al VI 07 {Ür DIe Gejamtleijtungen Der Der \qhieDdenen Gejelljdhatten Dal Die Fabellen V 225 ;VI 3  ’ V IT 41 ; 111 43 Der DNOLHTEI Der ern Die OÖrijtlichen3923
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ein erheblidhes Schweiternkontingent yJur Dden VPilegedien|f, OiE ehr3ahl Öer S:
hHäuler als Yazareffe Der YMiklitärbehsrvde ZUxL Berfügung geltellt. 1eje Kriegshilte
owie Oie Einziehung Der meilfen $3prkrätte nD WYlıumnen bewirkte, DAa Der theolo  z

I1 wervden mu e| während Die humanijti]henqı Studiengang in DEr ege autgel6
Antalten größtenteils noch wetter funktionterfen. Yiaturaemäß gingen au DIieEe Heit

jehr ZULÜG ; ber bal erholten )1e )icHIcriften unD inanzen wenialtens anrangs D AAA S SmieDder bis 3 Qem TaDe, DAaR DiEe Behaupiung nicht überirieben Ü, Öte ejell=
eben)oviel eingenommen als DOTLcharften Hätfen ım Kriege durchHticdhnittlich mindeltens

her, namentlich auT privatem Wege unD DUCG Ö1e Millionsvorträge 0Der yelte, die

lie Durch ihre Niitglievder veran)ialteten. (Fin Heichen 0eS fortdauernden urhwungs
auch Die Neugründungen, we eine er männlicer mie weiblicdher 1)NONS-

gejel)dhatte mitten im KRriege vornehmen konntel.
\1CH na Rurzer unbedeutenDderAu Oie €  en Miijjionsvereine arbetteten HDE

Er)hütterun 3 erhöhter uTte un Einnahme Yiur Der Afrikaverein Neuft

— E f Her Katholiken hHlie7 mit jeinem ga [ wı e$) yalt gänzlich ein, unD auch
DEr Nerein DO ] an rührte \ in JEr Heimat wenig, obidhon 0AasS Yltono

pol Der ganzen Qrietitaktion übernahm, nadhdem diejelbe DOTN eren Kreijen in Öie

Wege geleite worvden WAaArT. Dıe vOordem in uisburqa zenftralilierfe Mijlionsvereinigung
Ratholtı Jünaglinge, Die noch 3 Kriegsbeginn kräftig Jur Den onsgedanken E

BehHsrde in YNiüniter unterdrucktgeworben a  e, WUrDS 1916 DON Qer DildHöflt
unD iHre e1in Mijlionsjekretariat Der Düljeldorrer Zentrale Oer Zugend»

BHe]onders em]1g erwiejen itcH inDereine 1im AnıHIup Oen Yayveriusverein ge)eBßt
Der VPropaganda D1e beiden DOrwiegenD weibliıdhen (1nHlag aufweijenden DHrgani

jonsvereiniqgunda katholilcdher ırrauen 1D Yungtirauen unDd DEer Deirussjationen Der Y
TMIaver:Sodalität, OTE in Dielen GStäDste Deutiqhlanods bal Miflionsgottesdien|te unD

-predigtien, bals YNiijionsreden unDd -perjJammlilungen abHYalien lieben unD nocdh erheb-
liche Belder aufbrachten, eritere DUCH iOnittlich DIS 3 400 000 W leßtere bis 3

800000 KRronen im ‚ Jabr e ım Stillen, Der nicht minDer —_ }yltemati) d unD noch
erfolgreicheL, namentlicdh mit Der deut)  en Yehrer unND QKehrerinnen, entjaltete
)icH Der KRindheit  ejıu=-Berein, Her ım 1915/16 Jalt MWMieDer 11/9 Yiüilionen,

‘Rekor9 DON mebr als z  ia iltonen1916/17 nahezu Yiillionen, 1917/18 Ogar Hen
Yliarck errei«  © eın glänzenDder unDd unvergänglicher Beweis TÜr Hen opferwiligen

zujammen-Mijlionslinn unjerer Kinderwelt, AuUsSs Her DiEe Beträge 111 lauter kleinen en

Holjen Au DEr DOLDdem LÜT indige Xaveriusverein, Der als deut)hHer weig
0es allgemeinen Yierks Der BGilaubensverbreitung Ticiit, wWurde NnDde 1916 /17 einer E  E D N iaaründlidhen Ketrorm unD eDrganijation uUnier30gen, namentlich OULCC Erridhtung eines

Beneraljekretariais mi1t allen neuzeitlichen MAgitationsmitteln Her Nacdhener Zentrale
unDd DUr rÜUnNDUNG einer ZeitIOTI, DEr „WeltmiMion Der katbholilcdhe
Kirche“ Deren ezieher binnen Rurzem aur oine Yiillion anı wolen, ein-

1eBit W bayeri]hen Qudmwig-Mijionsvereins, Der 1 in Diejem Jabhr aglet  -  r
ralls na Hdem OTDILOe Nachens’ regenertierfe unD dejjen rgan unD WWerbeprogramm
adoptierte G

Yın Oiejem Dunkte mirs allerdings unjer ori301 verdiülter DUrCH den Ner.

316 51 1 136 M 2947 306 . ; VI ST 13571 2191 V1I1I 41 1 296;
VYI1l1 131

“ 316 507 1307 226 1 308 1.; Vi 381 136 2920 ÖLı V 1il 30 128 206

296; Tr 492 Fr 189 24{
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quiclicdhen Xaveriusvereinsitreit, Den MIr wegen jeiner prinzipieNlen DIie tatz:\ächlichen BHedeutung au ch In Oie)er Beneraiüberlicht n umgebhen Olirfen. Diegeitige Urheberfdhaft Der 0a3u Tührendei)en Wiiionen“ unD DOrabh auT Huon

Rtion geht 870 Ö1e Je)uiten DONn Den „RathoDer u  } Qer Hon QuT Der ‘Berliner WL ONS-Ronferen3 Dn 1910 0Aas nachher durchgeführte Jeniralijationsprogramm ONismwmickelt hatte, als austTührenDdes Yrogan 01enfe DEr bisher Wen1g auft Der HShe tehenDdeNachener Berwaltungsrat mit jeinem Irlgenfen Stiftsherrn els nDde 1916 überrajchteOie Deutiche AAiOonNSsSwelt mit einem Ooppelten ‘Olan, Deröffiziellen StraßburGgeT „ Annalen“ erdrängung Der altenP An „Jahrbücher“ DUrch OÖte aus)chließlich DenJejuiten übertragene Z meItmi"i0n"
PTropAaganDda Durch Den Xaveriusver

unDd Denm DerJuch einer JWionopolifierung Der i|}ions-
Niijionsvereine.

ein au7 KRolten Der Jii)ionsge)ell)haften unDd UbrigenObidhon Der HNadhener VOorit anD keine Hereinszentrale TÜr gunDeutjdhland, )onDdern ÜLr eine loRale Sammelltelle IDar nD jeinerJeits DUTC 3weierleiStatuten einer wider|pruchsvollen DoppeliteUung litt, CT ohne Derltändigungmit Der Straßburger Kedaktion,
er eigenmächtiger Sprengung

Der Yyoner Oberleitunag UnD Dem Deutichen £pijkopat,— O TT a 3 0S bisherigen Dekadenfy!tems unD Erhöhung 0esE  I o n Jahresbeitrags jeine eue T1 in Jämtlichen Deutichen Diözejen einzuführen. DiejeNagranten Übergriffe
DONn Straßburg,

Hatten einerjeits Den energildhen VProtelt 0S BeneralvikariatsandererJeits Abwehrdenkfdhriften Der Niijionsge)elicdhaften unDd Der:Ichtedener WENoNnsDvereine UT rolgezelanvertreter 1005 au} OIie eitfe tra
Das (Frgebnis WAT, Daß eine Sigung Der Di8ö-

B burgs )teIlte, 1W as 0IEe Nacdener nicht binderte,NACh LO1e DOT Jur Oie VBerbreitung ibrer r me[tmi"i0n"\eß Dıie aıyuldaer Bi)
alle Hebel 1 Bewegung

gr / Kechte unDd yreiheiten
Dofskonferenz DON 1917 beldlo einerJeits Oie Wahrung Der+ E  e  na r - TÜr Die Ati)tonsgefellfOaftten unD anDderen Niijjionsvereine,andererjeits Oie 3Zukünftige Abhlieferung Der Dereinsgelder na ANachen un Oie ber:laung Der 2BKahl. des OYrgans Die ein3 elnen Disze)c DON Denen H Oife einenTÜr Oie „Weltmi)jlion“, Öie anDderen ür OTE

TÜr Freiftelung DIie VDrarrer eni)dhieden
„Jahrbücher“, Niünfter unD Daderborn

Auf Dem 10g iamantenen ‘jubiläum
i

Des Xaveriusvereins A Nachen ım ÖRtober 1917 JE aut Den unbiltorijchen (Zharakter wollenMWir nicht eingehen) kam eine Dereinbarung zZu|fanDde, na DIie )bern ihre ‘RednerTUr Die DOMmM Yerein veranitaleien i ionsteite hergaben, deren Ertrag aber ge  =  =WT E OHmälert Den Betelfdhaften zurallen jollteIAg DOM Yai 1918 1n ‚rulda pracdhen OIie a
Au} einem 3weiten gemein)jamen Niijlions-Ohener Yiertreter einen Törmlichen Niononol-Derzicht ausSs, Den ber eine VBerordnung Kölner r3mieDder Dinfäldig madchte. ubl ber OTE Niijionsfeltem wWeitern VBerlauf gelang ANachener Borltand, nichtNTr den Olten 0eSs Keiches Durch Sandesfekretariate ın bhängigkeit 3 bringen unDd0en bayerijdhen Wiilionsverein

\piegelung nicht vorhandener
jein OÖrgan jeitzulegen, jJondern auch er “YWior.aje un3 Miitgliedjdhaften In großem Niaßitab OleDSöheren Schulen betider Kateaorien.fl übhrung eines aujJammen|dhIuj}

Hergeblich wurvde jeit Kriegsbeginn Jurt Herbei-unNDd einer eDTiILHeEN Yier|tändigung e1nNe Bejamit-Ronteren3 unD Ccin algemeiner Aiijjionsausihuß Üer beim atliıdhen Niijionsfaktorena n au} Qem Boden Der BleichberechtIgung UuNgeitrebt, wohingegen Nachen Hch n CI  y  uldadurch eine einjeitig unD er180 zujJammenge)eBTe Sedhferkommiflion OTE ührung unDdCnt]deidung 11 heimatlichen Wiijionswelen aut Umwegen WMieDder —richernYie in Der leßten Yiummer unjerer üeit]mn als F a3if 0S Kampfes nadgewielenWIrD, Ut Otfe wirkliche u Der vielgerühmtenumgerecdhnet worauf DOCh Dei einem AA7e
„Jteubelebung“ wenigitens NnanzielliONSDeEreinN vOorab ankommt) eine —  “  —male, 1a TAade31 ein Deftizit unDd Niiperfolg, 10 unbeilvoller yür uns alle )pe3iell

ura n a N l A A 5 c
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mit HUÜCck)icht au Den rieaq unD jein demnäch|iiges nDde Oie DADUCCH eu  en {x
Wtijionslager angerichtete u wietracdht unDd Werwirrung 1,

nfier Oiejem unjeligen unD Oen onjtigen Rüuckwirkungen 0es Krieges
leiden unDd litten eriter $inte jene Bewequngen unD Yrganijationen, O1 WDITr Rur3 als
mO0Dderne bezeichnet en ım O weriten unDd DegreiflicdhIten Oie akademilche, ıHon
mweıl unjere kademiker yalt ausnahmslos iNsS 2FelD gerückt ino Oie olge WAT, OaR
jJämtliche akademi)che YWiijionsvereine CINGINGEN ODer ihre Lätigkeit aur 2111 YlinDdeli-
maß reduziertien außer Ddemjenigen DON Yiuniter Der jedem emelfter glänzen
beluchte erjammlungen halten unDd ein rgan, Oie „ARademt  en Niilionsbläiter“”

perioDdilhHer Wsteberkehr als Kriegsnummer hberausgeben nunte, jeit Beginn
Diejes ‚ Sahres He auch auf Oie Döheren Schulen ausdehnte unD zuagleich DUCCH e1iNnNe

8Kelolution DEr Niuniterlhen ili}terzirkel DIE ehbemaligen Ykademiker jeinen
‘KRahmen Hinein30g; au Der anDern e1ife entitanden während 0S Krieges neben
akademi  en i ionNSverein ıyreiDurg DejonDdere iı Nions3irkel DOTN StuDdentinnen
wın YWiüniter Wiüncden unDd Breslau “Yion Oen NMiillionsvereinigungen 0S Rlerus en
Nr OIiEe DON YWiunter unD Konferenzen Jahre 1916 abgehalten bDer auch
lie unterlieben ehten e IDIE Davderborn unD Strakburg überhaupt während
TÜr 012 rz0iözele Oln als T 0es Ortkigen Kur]us 1005 1917 eiNnNe eue Ü LONS-
DETEINILGUNG auttat we )on eiNe er DON Vrielterkonferenzen Zerbindung
m17 den Xaveriusvereinstelten 3 (E)jen Duüyeldorft, en Krefeld ZCuskirdhen 3
tandebracdhte unD 0AS bereits jeit ‚ Jabh DON hier (1USs projektierte Sahrbuch Öie
Hand hat womt au ch arur Der nıa eine zentralijation gegeben
UT HemmenDd unDd tOrenD MWIr Oie beitehenDde “Rivalıtäat nicht minDer aur OIie 1)10NS-
ewegung ule unD Sehrer)dhaft unfer OEr Tür Die Yehrer WMWIeE TÜr Die Yehrerinnen
eigene Aus)huüjte innerhalb Der erbanbe OÖ1e WiiNonNsSaAHe pileaten Ylsie ıuynNeNn en  z
über, \o jucht Der Xavertusverein auch innerhalb Der anDderen kKatholi  en ereine
unD erDanDe lıch Der Organi)ierten iiNonsbetätigung 3 bemächtigen ?

(binen Oweren an erklärlidherweile Diejer KRriegszeit ast not e4s
Oie deutiche Niillionswiljen)dhatt Der e hat C m1f ren ber Waller
gehalten ÜPies gilt zunächit TÜr O1ie mij}ionswijyjenıqartliche Heit)Orift Oie während
0es ganzZen KRrieges iroBß Der großen SO wierigkeiten pÜünktlı erIchien unD Diele wert
volle, Der Begenwart angenpakte eiträge Hrachte ohne ihrem Abonnenten!tand
wejentliche inbube 3 erdulden C ben)o0 konnte HAS mijjionswiljen)dhattliche GSeminar

Der teligen Untverlitä )amt Den Hilfori) Hen unND theorekt) Hen Wiiionsvorlejungen En  ”  a s D
3 Denen nocdh ”Breslau Ur3Durg unD Wiüncdhen iraten ohne nterbrechung
tortgeführt werden, Dier Yiüniter DOT1YES ‚Jahr ein ortentkundliches unD
Wiünden euer ein mi)Nonskundliches (Ertraordinariat hinzukommen WDas n  1i \ HTE ME Ma R
yur iionswijenfdhatftliche yorjhungen te U {)ktiober 1915 agleidhzeitig m1
Dem Niifionsausihuß DEr KRatholikentage eine eneralverjJammlung Berlin wurDde
ber meiteren agungen verhindert £r0oBßdem qgelang mititen Kriege (1916)
Den eriten “Wionumentalband DEr B1ı  10t1Neca Missionum verSifentlidhen unD OÖ1e
Gerie Der miNionswiljenIcdhaftlicdhen Abhandlungen INAUQUTIETEN Tte anz  =  z

An 36 M 20 U / 111 40 1 1907 2791 Xal V I1 auBer
zahlreichen anDderen Titieln unD l  en!'  iten Ylie INIL Der orligenDde Der ©uperioren-
iOnjeren3z miitel Hat IDr Yorltand Die Yerhandlungen mutz en nicht enDgüultig abge
brochen unD Ü nadch jeiner Yulfallung DIieE Sechlerfommitijjion NULr IUr DIE gemeinjamen
Angelegenheiten 3milchen QOejellidhaften unD Xaveriusverein 3ZU)LÄNDIG.

48 7 135 309 137 221 1 310 V I1 4 () 125 M 2051 202155
131 190 E al DIie afademi  en WeiNiONnNSDItter
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punkte )tellten urch ihre oriräge, Aus)pracdhen un Begleiter]heinungen ÖiE DO

n  1{n 1916 unDd 1917 veranitalteten Oreitägigen WiiNMonskurte DAr, jener ıIn öln
DON etmwa 600 ‘Drieltern, Oiejer in Wiüniter Dn mehr als 1000 Yehrerinnen be)ucht.
er TÜr Witi)ionare unDd i)tonsangehörige iM leßten Jabhr in YWiünlter Deablichtigte
KRur)us kKonnte leider nı )tatthinDden, wIrD aber honentlich )päter nachrolgen 1,E s L D Auch Oie prakti)hen Wiiionsveranitaltungen HND nach einiger ‘Betäubung

. a in Oen er}ten Kriegsmonaten Dald 3 ırlor er)}tanDden. unäch!t außer S9ONDer
jelten im Tre 1915 mehrere iımpojante i ionsverjJammlungen mit populär-1acdh  =
männijdhen Worträgen in ortmunDd, ochum, (E  Nn, Krereld, Wiünden-Gladbach;
Dann 1 Jjanuar 1917 1E beiden wohlgelungenen WiiNionsteiern 11 SNADTU unD
Yiüniter, nach en Yiorbild auf run Der DON hier aus überallbin verldhickten
yeltbro)dhüre au anDdere Städte ım aure 0S Jahres analoge NtilNionstjeiern O0TqUu  s  s
nıNierten ; enDdlich jeit nDe 1917 Die mi1t Der iı jionsgejel)dhartten DO  3 Xaverius-
Derein arrangterten NWii)ionstelte in a  en, C )en, DühNeldorT, KRretreld, u10C T

}1
Dazu O1e DON anderen NMiijionsorganijationen unD einzelnen NWii)Nionspatres gehbaltenen
ıyelte, Berjammlungen, Yidhtbildervorträge, Dredigten Ogl., Hand in Hand amı
DIE VPronpaganda Durcch DiEe ver]hiedenen Heit)dhriften und volkstümlichen
Yıteraturerzeugnilie, DIieE auch im Kriege niıch verliegten, ob)ıdhon )ie ıtt HemmunNgen
ler lirt 3 kämpren hatten unD er pieltach nicht ohne Berzögerungen unDd
jJammenlequngen er]dheinen konnten. Yisıe unentweati nD unverbrücdlich DIE kKatholi  s} ıen Wia)ljen ihrerjeits Der Wiijjionsidee treıu 1eDen unDd ür )te 3 allen Öptern
bereit Y offenbaren rührenDde „Uge un AHußerungen INrer ıyreigebigkeit,
wie WIr te teilweije in Den WiijNionsorganen niedergelegt rTanden unD niıcht jelten auc)
aus den ‘Keihen Der aut en unD ‘$DD küämpfenDden KRrieger in Den Scdhüßengräben
vernahmen

i Kriegsletden Der en  en Miijlionen.
YWitag inan 1ber Die Urjacdhen unD Wiotive, tele unDd tethoden 02 Wieltkrieges

Oenken wie man will, Mag inan C  INn oine (Einkreijung Deu  an  S unD jeinen ÜberTjall
DUrCH reindliche UÜbermacht aglauben 0Der 0AS aus’qhlaggebende Wioment in Der Aggreilivität
eu  er militarilti)her Kreile erblicgken, Tat]ache iÜt, DAa Der Krieg mit elementarer
(Bemwalt unD einer wabhren Kajerei alles, WDas Ddeut)ch I0 UT, c entlud, nicht
NUuT mit Den militäri)dhen ajren, jJonDdern auch in Den eiltern OUCCH Ha unDd Yüge,I  E A , nicht bloß au} Oen europäildhen Schlacdhtgefilden, onDdern au in Der weiten Yielt
(ES konnte nicht ausbleiben, 0Aap auch OTte eu  en Vii)Nonen un itionare diejem
allgemeinen An)turm erlagen, on weil erinerjeits iDr )tilles unDd an)prucdhslojes, Der
errolgreiches unD anerkanntes YBirken Dielen CIn Dorn ımM Auge WT, weil 1 ANDerer:WD A  DA elts in LYrer per]önlichen Belinnung ım allgemeinen treu zum YWaterlande hielten,Ayen. c REg r n ob)hon ıe in INrer mi)lionari)dhen ‚Lätigkeit DUrHWea OMI jebhr zurüchaltend auf-
traten unD annehH men ollen, DaB weniglftens OÖie Ratholi)dhe Wiilion als

)ich internationales Unternehmen Kriegeri]che HBerwielungen e)huüßt jei
Hunäch!t litten jie jeelijch ungebheuer unfier Dem Dergifteten rom DON Yöut unD YWers
leumdungen, Der ıH Dank Der planmäßigen Ententekampagne be)jonDders aur Dem y1

309 1.; VI 42 1 27° 306 . ; V II 35 125 204 1. 293 IT 130 1881 al
DASs Urotokoll Der Berliner Snltitutsjikung, DIe Deiden Kur]usbericdhte ND DIE übrigen
mi))ionswiljenidhaftliden ublifationen.
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Weqg Der Vrelje au ber O1e Niilonsländer erg 0annn Darunter, OAaB ıe DEr
Huruhr DON ıtteln unD Kräften WIie e3Ug aur VBerkehr unD ‘Doltverbindung jeit
Qer erlten Kriegszeit DD Qer Heimat yalt vSölliqg abgeldhnitten ’ o Oar abae
e on ver)prenNgten Ausnahmerträlen auft allerban Umwegen, nı DON hier DOTt
bin unD DON 0O0rt hierher gelanate DOT Uem bDer au Oirekt unDd aur phyli)dhem
(Bebiet DUCCH Oie Angriffe unD erwültungen, Denen jie IDTer Hugehörig-
Reit unD 0eSs eut)dhen “iamens willen ausgeje 7 indem Oie ı)ltonen
zer}tör 0Der ge)qhÄädigt, DIie Yiiyionare inren Herden enttühr 0Der IDTer TreiYhel be:
rTau 0Der 00 INTeTr Lätigkeit unterbDunDden wurden 1,

Z

Dden e  eno
m uyelten un \ weriten iraT Qer Kriegsorkan Oie gerade Oraben Der8 E e Kataltrophe )0 ra)dhem urTltieg begriffenen en  en Kolonialmi)ionen Dank Den

reindlichen (rneditionen, Nie enigegen Uen internationalen Yserirägen übermädtig
ber unjere Schußgebiete erNnelen unDd au 0AaS WNONSWErR nicht Honten Den —__  E Za DB
eriten Stoß erlitt \hon eriten Kriegsmonat O1e un zunäch|t gelegene 0gomi  ion
Der Steyler Üıe eFranz0ojen OTE 1005 0eSs Weltens Demä  igten \g leppten nicht bloß

BruDder vorubergehenD auch Oie VDatres DON ne gefangen tort onNDdern
\ ränkten 01€ ‚Tätigkeit Der zurücbhleibenden tijNonare au7 Den BGottesdient R1n
unD iOhloNen ihre jämtlichen Schulen; wohltuendem egen)a Da3u ließ Der
(Enaländer en Oie YiiNionsarbeiten Wie DiE WtijionsunterneHmungen ein|chlieb-
ıl DEr Schulen teilweije mit Ddeutidhem Unterricht ungeltört, wenngleid) nicht

A ohne Beldhränkungen noch tortbeitehen Yıie meilten YteuchHrijten blieben ireu unDd
eg iHYren reltgiöjen Ubungen irugen au mögli Zum tfinanziellen Unterhalt
Der übrigen DO  Z (Erirag IDrer HandwerkerIcqhule ebDenden i)Non Det, während
einzelne Bemeinden unfter Den Kriegseindrücen lauer wmurden 0Der ganz abiielen un i}  #

ä

Der heiönilcdhe eyetildDdient Dielerorts wieDder rohen jein aup erhob egen
02S jahres 1917 ereilte 0Aas SchiR)al auch OIie Dgomi}Nionare, Oie na unD nach
ausnahmslos jamt Brudern unD Schweiltern, unfier Dem Srauern unDd ehklagen Der
einheimilchen Bevölkerung, nach naland unDd DD Da nach Der HeimMat Deporktert D T n
wurDdDen. Üıe Yeitung IHDres verlaljenen Airbeitsieldes übernahm Aulirag Der Vro
paganda Bi)H or SHummel DON Der bena  arien (BoldkÜlte AUS Der iranz3ölNjhe Bejell  z

Dn yon2,
Jtoch harfter IWar 0AS 90s Der Walottiner Ramerun während unDd nach

jeiner ejeBung Schon Herbit 1914 wmurvden DIie Stationen DON uala unDd EDdea,
nacdh unDd nach au Didhang, r1D4, Satanga u)m unier emnSrenNDden (Bemwaltakten
DOn Den (Enaländern QDer ırranzojen en gGeENOMMEN, teilweije verwültfe unD
geplündert ihr Wiijionsperjonal ausgewiejen 0Der geJangen abgerührt DIS IO NeR
Lch antangs 1916 nach Dielen 2Wedgjeljälen OTE leBßien ‘Daloitiner aus den OTrel leßtien
Stationen JaunDde inlaba unD J(gowayang) weichen mußten Dıe verbannten
Niıonare Rehrten teıl  S  - aur mannigradhen Umwegen na Deuticdhlanod ZUurü euls
wWurDden }ie yrrankreich interniert 2115 Spanien ajtliıch aufgenommen, e1ls
yjanden IC eine HufNucdhtsitätte jpani) Hen ernandD Woo HEeUS un9 Kur
Laujende D geflücdteten RKamerunern ZUmM Chriltentium vorbereiten unD großenteils

3al DIE Zujammenfahung bDer DIe aligemeinen Kriegsfolgen Ktapitel MEeiner
rojchlire ber Die Weltmiltion YWeltirieg.
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4A8 SOmiblin: ‘HucRblick auf Öte firiegsgei&)iche DEer Meltmijkiort.
auch raurfen kKonnten. Das rbe in Den verwaillten Bemeinden ira  ien jranz5)jilcheBlaubensboten a Die ZUM eil DON iHrem Aruppenkommandierenden eigens TÜdemobilijiert unD ihre provijorijche Einttelung zugleich Jür rranz5ölijche Wropa  =  z
gandazwecke enußten, in Der erlten zeit in uala Der Yyoner errmann, Dann DON 19135

DouDry mit 11 anderen YWiätern DO D Beilt G1E Konnten ber nicht umbin,
ein)timmig OiIeE hervorragenden Yeiltungen Der verjaagten Wallottiner, DIE eBieren gelicherteAnhänglichkeit Der eingeborenen riülten unD Deren Blaubenseifer 3 rühmen, Der>l i1ch untfer üchtigen KRatedhumenen in m Bottesdient unD SakramentenempfangDekunDdete el Den WDallottinern wWurDden au Oie Sittarder Witkonare aus iINnrer

Vrätfektur “Ydamaua ım Innern am Den Horjehungshweltern vertrieben,
eben)o Hie eu  en afer Dn b er UL er Yiuniltation Butika ım iNolichenJieukamerun, IYTer DIE lranzölijhen Yrdensbrüder wieDder einz30gen 1,

Auch in Sübweltairika brachte Oer riti)che Croberungsfeldzug manches Unbeilber DIE Wii)Nionen betider UDrätfekturen. Yion Den $)blaten 0es h ran3 ım en
wWurDde HeBeneder auUus Yüderißbucht vorübergehend in VDietermarigburg interniert

Ka
unDd eiıne Station glei Der Nitionszentrale Heiracdhabis ar be}Qh ädigt, währendDIie ‘Datres, Brüder unD Schweitern ein Sabhr hindurch in Den Steppen umberirrenmußten; Öie Öblaten DON Der unbelleckten ungirau im Yiorden en )ich 3ZUX ‘Häus
MUNG DOnNn Swakopmund 1n Üiakos unDd AUM Aurgeben LYrer Windhuker andwerker-unD Katechilten]hule GeZWUNGEN. Yiacd Der eu  en Walfen|trecung 1 Sommer 1915
Durften inDes Die NiijNionare WieDder ungeltört ihre Irbeit gebhen, OIE ber vDiel=
Tach zum Stilltand Derurteilt unD namentlich DUrCCH Oie arokhe ‚Sinanznot gehemmt WAar RA

Da Yltarfrika bis nDe 191  4] DO  ban Den unmittelbaren Kriegsereiagnijjen nichtberührt WAT, konnten eine Ortigen Wiiionen icoß 0es eingetretenen YWiangels an
Hem i noQ ruhig unD erfolgreich betätigen, J« Die 3ahl ihrer Tautfen unDd Lautbewerber WWIie IDrLer Schulen noch vermehren. Jbhre Uhrilten nahmen eine ireu patriıo  s  =Haltung ein, heteten Deiß TÜr Den eu  en Siea unDd Orängten 100 in Scharen
zUM Kriegsdienlt, we}jentlich e  ar DONn Den Wiitlionaren, Oie ihre Stationen Den
WHerwunDdeten nD KRranken eIis ojfen Hielten. Yiur einige ei  e Yiäter met Iran  =er Yiationalität wurden DDON Der eu  en Jiilitärbehörde in ‘Cabora interniert,ber m1 behandelt unDd 1916 wieDder au s Der Hartt entlaljen. (Erjt ım ure 0ese S Jabres 1916 Tührte 0Aas Yiorrücken Her jeindlichen Yirmeen ZUL ejeBung 0eS ganz3enKolonialgebiets unDd amı auch jeiner Niillionen aupßer Dem Südoltwinkel, Qer Hließlich nDe 1917 eDentalls jnel. (“ine ei DON Stationen wWuUrDe e1 belh ädigt0Der zer|tört, Darunter 0AS am Hiımmeljahrtsfelte 1916 be)dholjene Bagamojo ne1er anDderen Jiiederlaljungen DOon YWätern DO D er unD mehrere Der WWeipßen Yiäter
im Innern, 00 nahmen Gemeinden unDd Schulen immer noch Itellenweije 3 unD Oie
Wiijionsarbeiten inren FOorigang. Yon Den NiiNionaren Wurvden Die einen auft iınrenDolten bela)jen, O1ie anDderen weggelmHaitt unD interniert, Je nacdhdem )te Den
errn verdächHtig 0Der einwanDd{rei erIchienen. “Ym IO limmiten erging Den BenedikSß tinern DON St {ittilien im Siüden e wurDden jämtlich gejangen gejeßt, ihr Bildhof

w G  .  DG Spreiter mit einigen Datres &1! Der Relidenz Daresjalam, Oie übrigen teils In Der
Jiähe, e1ls in ügypti)dhen agern, e11ls ım indijhen 3 Ahmednagar, 1E Scweltern

®} in Südafrika, DOon Den Stationen eine nach Der anDdern ge|hlojjen, Ofe Seellorge NUL
ganz notdürftig DUr nı  deutiche ‘Watres Tortgejebt unD Öie Verwaltung Di)Hof
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149 235 315 1,; VtI Ir 149 - S17 VII 46 1. 1367. 21371. 300.7.;48  SOmidlin: Kückkblick auf die Kriegsgefhice der Meltmiffiort.  au taufen konnten. Das Erbe in den verwaijten Gemeinden traten franzöfijche  BGlaubensboten an, die zum Teil von ihrem Zruppenkommandierenden eigens dafür  demobilifiert waren und ihre proviforifdhe Einftelung zugleid für franzöfijlhe Propa-  gandazwecke benußgten, in der erften Zeit in Duala der Lyoner Herrmann, dann von 1915  an P. Douvry mit 11 anderen Bätern vom hl. Beijlt. Sie konnten aber nicdht umbin,  ein]timmig die hervorragenden Leiftungen der verjagten Pallottiner, die legteren geficdherte  Anhänglidhkeit der eingeborenen Chrijten und deren Glaubenseifer zu rühmen, . der  ä  jid unter tüchtigen Ratedhhumenen in regem Gottesdien|t und Sakramentenempfang  bekundete. BGleih den Pallottinern wurden au die Sittarder Millionare aus ihrer  neuen Präfektur Adamaua im Innern fjamt den Borjehungs|hwefltern vertrieben,  ebenjo Ddie deutjden Bäter vom hHI. Geift aus der Munifjtation Butika im Jüdlidhen  Neukamerun, wo {tatt ihrer die franzöfijhen Ordensbrüder wieder einzogen 1,  Aug in Südweltafrika brachte der britifche Eroberungsfeldzug mancdhes Unheil  über die Mijlionen beider Präfekturen.  Bon den Oblaten des hHI. Franz im Süden  wurde P. HeHenedker aus LQüderigbucht vorübergehend in Pietermarigburg interniert  A  und jeine Station gleid) der Miflionszentrale Heiradhabis ftark befdhädigt, während  die Patres, Brüder und Schweftern ein TJahr hindurd in den Steppen umbherirren  mußten; die Oblaten von der unbefleckten Jungfrau im Norden jahen fiH zur Räu-  mung von Swakopmund und Ujakos und zum Aufgeben ihrer Windhuker Handwerker-  und Ratechiften|hule gezswungen. Na der deut[hen Waffen|trecung im Sommer 1915  durften indes die Miijfionare wieder ungeftört an ihre Arbeit gehen, die aber viel-  fa zum Stilljtand verurteilt und namentlih durch die große Finanznot gehemmt war 2.  Da Oftafrika bis Ende 1915 von den unmittelbaren Kriegsereigni]jen nicdht  {  berührt war, konnten jeine dortigen Miilfionen troß des eingetretenen Mangels an  allem jid nod ruhig und erfolgreich betätigen, ja die 3ahl ihrer Taufen und Tauf-  bewerber wie ihrer Schulen nodh vermehren. Jbhre Chrijten nahmen eine treu patrio-  tijde Saltung ein, beteten heiß für den deutjchen Sieg und drängten fid in Scharen  zum Kriegsdienft, wefjentlidh beftärkt von den Mifjionaren, die ihre Stationen den  Berwundeten und Kranken [tets offen hielten. Nur einige Weiße Bäter meift fran-  3ölijder Nationalität wurden von der deutfhen Mikitärbehörde in Tabora interniert,  aber milde behandelt und 1916 wieder aus der Haft entlafjen. Erft im Laäufe des  |  Jahres 1916 führte das Vorrücken der jeindliden Armeen zur Befegung des ganzen  |  Kolonialgebiets und damit auch feiner Millionen außer dem Südoftwinkel, der [Hließ-  lid) Ende 1917 ebenfalls fiel. Eine Reihe von Stationen wurde dabei be]Hädigt  oder zerjtört, darunter das am Himmelfahrtsfejte 1916 befhoffene Bagamojo nebit  vier anderen Niederlafjungen von Bätern vom hI. Beift und mehrere der Weißen Bäter  im Innern, dod) nahmen Gemeinden und Schulen immer nod) |tellenweife 3u und die  Miljionsarbeiten ihren Fortgang. Bon den Miljjionaren wurden die einen‘ auf. ihren  Poften belajffen, die anderen weggelHafft und interniert, je nachdem [ie den neuen  Herrn verdächtig oder einwandfrei erfdhienen. Am IOlimm]ten erging es den Benedik-  t $  tinern von St. Ottilien im Süden: lie wurden jämtlid gefangen gefeßt, ihr Bildhof  l  L  Spreiter mit einigen Patres in der Refidenz Daresjalam, die übrigen teils in der  Nähe, teils in ägyptijHen Lagern, teils im indijdHen zu Ahmednagar, die Schweitern  S  in Südafrika, von den Stationen eine na der andern ge/hlolfen, die Seeljorge nur  ganz notdürftig durch nichtdeutjche Patres fortgefekt und die BVerwaltung an Bijdhof  1V 57ff. 147ff. 232 ff. 313 ff.:  VI 47ff. 140 ff. 224 ff. 314 ff.; VII 45$ 134{f.  212f. 301; VIII 47$. 134f. 194f. 282  .  VYIIT 48. 195. 283.  2 V 60. 149f. 235 f. 315f.; VIL49 16 1434702783177  VII 46 f. 136f. 213 f. 300.;  Y  3  Ba e  Z  RE  Skr n  En5  4
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‘”Biermans DO  3 Qbernil uübergeben. YHon Den Yisatern 0eS bl Beiltes gerieten I on
ım rühja 1916 el in Berfangen|haft, anDdere tolaten )päter. &C ben)o0 wurvden
mehrere el atier gerangen weggerührt, Darunter Jelbit neutrale oNlänDder, 00
kKkonnten einige in ihre Stationen Zurü  ehren. Jhre Gläubigen erwiejen \ich auch
iın diejer Prütfungszei zZuverlällig unDd beharrlich, )o DAa OIEe NWiijionstorticdhritte unbe-
hindert andauerten, bejonders eitdem wieDder KRuhe unDd Yrdnung einge3zogen WAATL,
Treilich nicht ohne Oie verheerenden Begleiterl|heinungen HUNGger unDd Seuche 1.

Aul Der eu  en SüuüD)ee, Oie ıon Det Beginn 0S KRrieges den (Begnern
anbeimtiel, lieben teje Oen eu  en (Blaubenspionteren eine ungleihmäßige Behand-
lung angedeihen, zunäch!t eine verhältnismäßig erträgliche. Dıe Steyler in Deutich
Yieuqguinea mubßten 3War ihre „entraljchule Don Gt Wiichael eingehen en unDd ber e E e  S SAa i
DIie Haltuna DEr (kingeborenen Rlagen, Konnten bDer aupßer 3wei na Aultralien
transportierten atres ihre Lätigkeit ruhig Jortjühren unD Ogar im nnern DEr
n)e noch vordringen. (Eben)o Ourffien Die arijten au} Den Yiord)alomonen aur iDren
Stationen weiterarbeiten, nicht minDder in SDamoa, deyjen Niijlions)  en z3unäch|t noch Hu
wacds, Dann ber KRückgang er7{uhHren. Auch Oie Hiltruper NiiNionare DO b Herzen iın
Jteupommern blieben, mi1it usnahme INDTeSs eb entalis ın Aultralien eltgehaltenen SUpPerIOTS

DiRs, ım allgemeinen unbelältigt, obidhon )ie in Den kritilghen agen DOTLT DEr BeliBße-
ergreifung OTE (ingeborenen ZUEE Sreue ermabhnt unD HIE innen z3ugemufeten Angaben
verweigert hatten. Dagegen wurden ihre YWiiitbruder auf Den Niar)halinjeln na anfäng-
er Schonung unier Huliherung jreier Betätigung deportiert, in “Viauru DOnN Den
(£ngländern unD iın ‘Jaluit DON Den apanern. AHnlich erging Den rheini  wel

Kapuzinern aur Den Barolinen unD YWitarianen: in Der eriten Wertiode ließ
)ie apan unbehindert an iNrer Yirbeit unDd verlicherte \ıe jeines Treundlich|ten WWohl  z
wollens ; bDer nadhdem Dereits hwere Wirtidhattskrijen )ie ZUL SchlieBung iDrer
Jnternate genödtig hatten, WUurDE innen ım Herbit 1916 nicht DIoß erktagsgoffes-
Dien]t unD Schulunterricht verboten, onNDdern au mit der Ausweilung 0Ces YWiiions-
perlonals begonnen, 0ASs alayu, Saipan unDd einen eil Her Iruckinjeln verlajıen
mußkte, wüährend L in Jap und ota noch halten konnte

Hart unDd D0CH wieDder glimptlich gingen ÖIE Japaner au in Deut)  z:China
Dei Der Belagerung unDd (Eroberung E)\ingtaus miit Den ortigen YMiiNonaren
icht wenige Datres, Bruüder Un Schweltern hatten i ZUr Der Yier
teidigung 0eSs eu  en O0lLWerRS im jernen en eingerunDden, Dann e1ls in
Befangen|hatt abgeTührt, e1ls wWieDder nacd Hauje entlahen 3 werDden. ‘Bei DEr ‘Hes
ieBung wurDde Oie Steyler VtilNion ıin ingtau ar mitgenommen, D0Ch Durtten Oie
VDatres IDr agewer in Kirche, ule unD 0)pi weiterrühren, während \ie ıin
Kiaut|hou interniert unDd auch nach ihnrerA vorübergehen WieDder verhattet
wurden. ‘Im Antangs!|tadium WaTt ihre Wiijionstätigkeit in Schulen unD Be
meinden gelähmt unDd brachgelegt, aber \hon 1916 Konnten wieDder im Z)ingtauer
1  xı eue Chriltengemeinden erlfehen

Außerhalb Dder KD  1en.
Yiicht wejentlich Deljer als in Den enfirilj}enen Schußgebieten gingen Deu  an  S

yeinDe aut ınrem eigenen en mit jeinen ım Dienit 0es (Evangeltums unDd Der
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Schmidlin: NRückblic auf Die KRriegsgelcdhicke Dder Weltmi)ion.
Rultur DOrt wirkenden Söhnen VYerlchieden unD wech)elvoll WAar Deren ‘Behand-
lung unD TieDnNnIıs zunäch]t ım nichtdeutichen AL )pez3ie ım ritijhen. Dıe
DON Jjeder 1 verla)jenen Subdanmillionare ım Orden mukßten alle ihre er ein.
\ ränken unDd ämtliche Schulen ne 3wei Stationen einftellen, ja Au an unDd Dann
au anDdere VDolten mit Konzentrationslagern eintau)dhen asjelbe Schicjal ereilte
ıIn Der erlten Kriegsphajle einige Je)uiten nD Oblaten DON Südafrika, DOCh \ ickte
mMa  - 1e Dalo wmieder in ihre WiilNionen Uru Die Jiariannhiller in ata konnten
ange unier Dolizeiauflicht unD bejonderem Schuß Der Kegierung mit (rtolg weiter.
mi))}ionieren, aber 1917 wurvden auch 1e aus mebhreren Stationen eniyjern uUnDd nach
vorübergehender Berfangen]haft in INnrer el konzentriert Dagegen liep iNan Oie
e)uiten in KHoDdelia un DIEC Gerpiten im Swaliland ztemlich unbehelligt. Yion Den
unter ‚ranz35ölildhen GejeNljhaften zer\treuten Ddeutichen Wiilionsarbeitern ral 1er
Ysäter DO D Beilt aus Sanlibar 0Aas Berangenenlos in inDdien un Orei YyonerNiijionare DOon Der (Eltenbeinkülte )ogar Öie awangsaushebung, wahrend inan \1chbei Den übrigen eu  en D3w el äNilcdhen Wiitgliedern Oıejer Bejelltchatt in 2elt
arrıka mit einer lolern UÜberwachung unDd pertodildhen NWieldepflicht begnügte ntiers A S E aaan Den weiblichen Geno)jenjhaften wurden Oie Weipßen Schweltern (iUus Jiordajrika unDK Oie Borromäerinnen aus Aaypten nach (Europa ausgemwiejen. ÜNıe portugieli) He Re-
1erung Lepß O1e Steyler in Nio)ambik Zuer]i unter alerhan Chikanen IN rer ‘”Re-E a  wr AB rufsarbeit, nach ihrem inirt in Den rieg ber internierte Nie Oie Watres in ete
unDd Oie weltern in Boroma 1.

Jioch )\hroffer WAaTr 0AS \1ch itufenweile verldhlimmernde orgehen Die) eu  en un Ölterreichilchen (Blaubensboten in Briti)h-Indien. Jiacdhdem j1e vDiele
re hindurch unier allgemeiner Anerkennung 00Yt gearbeitet unD noch beim Kriegs-ausbruch DIie tröjtlicdh)ten Berlidherungen erhalten haften, wurDden ie zuer]t untfer
‘Warole unD oOnirolie geltellt, Dann nach unD nach unfer unerhörten BegleitumtändenIn Ahmednagar interniert, \QOließlich nach auj}je berördert 0Der „repatriert“. DNie
ächiten unDd zahlreidhten pfer itellten Oie Jeluiten DON Zombay-Voona, Denen ler.  s  =
OINGs Dbedeutende Bergünitigungen 1im erglei 3 Den anderen Wii)ionaren zuteil
wurden ; innen Tolgten Deutf)che Nunhiler DoOn Niadras, Die Salvatorianer DON»unD tenlt 0Iie Siroler Kapuziner DON Bettiah-Iepal. Antjangs 1916 mußten alie
VPrielter militärpflicdhtigen llters in 3wei Bolkondatransporten (von 39 unDd 98) DIie
Heimreije anirefen, noch 3ZUm in Yondon eine unwurvdige BGerfangen|haftDurdhzumadhen, während ım indijdhHen ager 6(} AiiNNonNsSbrüder Zurüc@Dblieben.
1e€ verwailten Ntijionsgebiete murvden e1ıls Durch einzelne neutrale Miitglieder, e1ıls

E a  E T ”O OUCCH ErjJagleute aus Jiadhbarmiflionen mübh)am ber QBaler gehalten. Üıe deutidhenSchweltern Durtien iroß Hausarreits In Der ege ihre Wirk)Jamkeit mit allerleı Re
\ ränkunagen unD unfier nicdhtdeutichen Yberinnen Jortjeben. HNıe deutldhen $)blaten
DON Ceylon kamen zunäch!t in 0AS KRonzentrationslager DON Deyatalawa, wurvden
ber ıon 1915 nach 0em au)iraliichen in Erialbay über{ührt uUnD DON 0O0OTt i lteRlich nach YUmerika lreigela)jen. Au) Britijh-Borneo verlanate man DON den deut)dhenbe3w ölterreichi)cdhen Wiilbilern NUuTr regelmäßige Anmelduna Del1 Der Behörde unD
Oie ehrenwörtliche Herpflichtung, nt  S England unternehmen D

In beihämendem Unteridhied 3 Oiejem Borgehen Oriltlicher unDd europäilcher
621 239 319 VI 527 46 1. 228 1 518 7.; VII 497 13717 214 fJ01 111 48 13  O 19  O 283
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Staaten verJuhren Die hHeidnildhen Wiadhthaber Der jelbltÄänDdigen oltaliatiidhen el SE ET TE LL k na Man n w WE o
in iına brachte 3WUL Dieelatıp gelinde mit Den Deutichen GIlaubensherolden.

nvahlon DEer Japaner unD DIEe allgemeine Unlicdherheit im eriten KRriegsjahr yür ÖTte
Steyler im jüdlichen unD Die )  \ eranziskaner im nördlichen antung einen e VED E R Z
empfindlichen u  ag, Der 11 in Der Abnahme DOoN Taurfen unD Ratedhhumenen,
Dei jenen zudem in Der (Einltelung jJämtlicher “Yteubauten und mehrerer Stationen, bet
Oiejen in Der Schliekung Dieler Schulen und Katedhhumenate, JC im zahl-
reicher KRatehumenen Dokumentierte Doch erholien H ei Nikariate Dald Derarti
wieDer, DAaR nicht DIoR ihre en er mieDder autgerichtet, onDdern au eue

0  ne unDd NiEe rüheren Or  F  e wiedererreicht werDden konnten ; namentlich 0AS
A  X e A ı A . d d r e eSchulwejen nahm auT Der ganzen $inte größere Dimenhionen A wie Der qgufe

unDd (ErTola 02eSs Steyler Koleags in ZNning unDd die ründunNa 02S Yehrer-
jeminars DDON Tajanfu DUrch Die ırranziskaner beweilt Docdh wurvden Hie beiden AArGd]
\ionen in Den Jahren 1916 unD 1917 DOTN HWäubern heimgelucht, Die hier wie DOTI
einen AtijNonar übernelen unDd ausplünderfen, nadhvdem Die ırranziskaner auf iınren
“tationen noch einheimiichen HBeamtenu DOT Dden Unruben geboten haften. ÖYhne
weitere Belähtigung DDer Beunruhigung Ging inDes Oie DUr Chinas KRriegserklärung
heraufbeidhworene Berahr Den OOTrt mijjionierenden e  en vorüber, obgleich Die
(Entente aur ihre JInternierung ranqg AUhnlich Ronnte ıc Oie eue deutiche Dominikaner-
mi)lion in ıruktien iroß Der WRäubereien unDd jon)tigen Hindernit}je langlam, bDer \tetig
entwideln, mwie ebenjalls iHre Schulgründungen Den Lag legen 1.

Auch apan Dat \ich Die ıIn jeinem el tätigen deut|chen WiiNionare
ım gUunzen uman gezeigt, 1a glei 3 Beginn 0eSs Krieges i LHrEeS ausdrücklichen
Schußes verlichert, aneben treilich einer darren Bewacdhung unfe nD Die Yin-
meldung jeden Oriswe  eis gerorDderf. Dıe Deutfihen e)uiten DD 10 wurden
Ogar mit DHorle)ungen Der Reidhsuniver]ität betraut unDd konntien HNTEL eigenen
An]ialt Oie Schülerzahl erhöhen. Die Steyler I1 Der jungen VPrätfektur Yijigata
madchten eDentalls Or  IV unDd errichteten eue Stationen, wWie au Öie er
LYTer Schweltern eine qufe Entwi  ung unD JInan)prucdhnahme aurwiejen. DNıie thürin-
güdgen ırranziskaner übernahmen ım Kriege Ote nj)e ORKa1DdO unD )ttegen ZUL Vrätektur
Dapporo e  7 mußten ber ale Erweiterunagspläne außer einer HeitIdhriftgründung
auigeben unD unter Dem TU Der ungünitigen iIMmMmung nl wenig leiden J
\tärker eDTIU Argwohn unD Wiangel Oie kKkoreanılden Unternehmungen Der ‘Bene-:
Diktiner DON Gt ilien, deljen BGewerbeicdhule in öul j)ehr Z3UrÜRGING, wWDenn iNynen
au per]önlich ein e1D e\dhah 3 Aut Den ‘Wbhilippinen gelang Den teylern
IL0B iNTer finanziellen Bedränganis, nicht ur ihre Schulen bedeutend 3 vermehren,
onNdern aud unier Dden Heiden eine Bekehrungs|irömung hervorzurufen Jn Aulira-
lien wandte DIE üurbitte eim1} Kirdenbehörden Oie Internierung DDON Hen alot= mAD  K  an A PE DAg ba Pa U FEtinern mit einer einzigen usnahme ab In Wiordamerıka blieben Oie eu  en
$)blaten DON Banada gleichtals DADOr Dewahrt unDd verzeidhneten DIie Steyler wettere
(ErTolge aut Dem (Bebiete der JiegermiNion, währen0 Oie eu  en aftres unD ejell-
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171 251 328; VI 250 O VI1 219 304 d V1lI 1975  é  Schmidlin: Rückblick auf die Ariegsgejhicke der Weltmijfion.  54  _  Staaten verfuhren die Heidnifhen Madhthaber der felbjtändigen oltafiatijdHen Reiche  %  In China brachte zwar Ddie  relativ gelinde mit den deuti/dHen Glaubensherolden.  Ex  Invafion der Japaner und die allgemeine Unfidherheit im erften Kriegsjahr für die  Steyler im JüdlihHen und die JäclijhHen Franziskaner im nördliden SchHantung einen  $  empfindlihen RückJhlag, der fidhy in der Abnahme von Taufen und Katedhhumenen,  bei jenen zudem in der Einftelung fämtlidher Neubauten und mehrerer Stationen, bei  diejfen in der Schließung vieler Schulen und Katechumenate, ja im Abfall 3Zahl-  reidher Ratehumenen dokumentierte.  Doch erholten fidh beide Bikariate bald derart  wieder, ‚daß nicht bloß ihHre alten Werke wieder aufgeridhtet, fondern auch neue er-  öffnet und die früherem Fortfhritte wiedererreicht werden konnten; namentlid) das  Ü  \  j  Schulwefen nahm auf der ganzen Linie größere Dimenlionen an, wie 3. B. der gute  BejuchH und Erfolg des Steyler KRollegs in Tjining und die Gründung des LQehrer-  jeminars von Tajanfu durch die Franziskaner beweift. Dodh wurden die heiden Mi)=  fionen in den Yahren 1916 und 1917 von Räubern Heimgejucht, die hier wie dortf  einen Millionar überfielen und-ausplünderten, nadhdem die Franziskaner auf ihren  Stationen nocdh) einheimifdHen Beamten ShHuß vor den Unruhen geboten hHatten. Ohne  weitere Beläftigung oder Beunruhigung ging indes die durch Chinas Kriegserklärung  heraufbelhworene BGefahr an den dort miffionierenden Deut]dhen vorüber, obgleidh die  Entente auf ihre Internierung drang. Ähnlidh konnte fid die neue deutfjde Dominikaner-  mijfion in Fukien troß der Räubereien und fonftigen Hindernifje langjam, aber |tetig  entwi«keln, wie ebenfalls ihHre Schulgründungen an den ag Iegen 1.  Au Japan hat fid) gegen die in Jeinem Reiche tätigen deut]jd)en Mijjionare  im ganzen human gezeigt, ja gleidh zu Beginn des Krieges fie ihHres ausdrücklihen  Schuges verfidhert, daneben freilid) einer [Harfen. Bewacdhung unterzogen und die An-  meldung jeden Ortswechjels gefordert.  Die deutfjdHen Jefuiten ‚von Tokio : wurden  jogar mit Borlefungen an der Reidhsuniverfität betraut und konnten an ihrer eigenen  Anftalt die Scülerzahl erhöhen.  Die Steyler in der jungen Präfektur MNjigata  madcten ebenfalls FortfHritte und erridhteten neue Stationen, wie aud) Ddie Werke  ihrer Schwefltern eine gute Entwiklung und Inanfprudnahme aufwiejen. Die thürin-  gijden Franziskaner übernahmen im Kriege die Injel HSoKkaido und [tiegen ZUr Präfektur  NN  Sapporo empor, mußten aber alle Erweiterungspläne außer einer Zeit[Hriftgründung  aufgeben und unter dem Druck der ungünitigen Stimmung nicht wenig leiden 2. NocdH  jtärker bedrückte Argwohn und Mangel die koreanifjdHen Unternehmungen der Bene:  diktiner von St. Dtitilien, deljen Gewerbefhule in Söuk jehr zurückging, wenn ihnen  aucd) perfönlichh kein Leid gefdhah 3.  Auf den Philippinen gelang es den Steylern  troß ihrer finanziellen Bedrängnis, nidht nur ihre Schulen bedeutend zu vermehren,  jondern au unter den Heiden eine Bekehrungsfirömung hHervorzurufen *. In Aujtras-  lien wandte die Fürbitte heimijher KRirdenbehörden die Internierung von den Palot-  ä%  tinern mit einer einzigen Ausnahme ab5S.  In Nordamerika blieben die deutjdhen  Oblaten von Kanada. gleihfalls davor bewahrt und verzeidneten die Steyler weitere  Erfolge auf dem Gebiete der Negermijjion, während die deutidHen Patres und Gefell-  NN  1V 75f. 1638{f. 250, 3244.; VI 67f. 157. 245f. 331 f.j VII 55. 141 f. 218 f 304;  VIIL 51. 1365 196{f. 284.  2 V 77 167. 250. 327; VI 70{f.160. 335 f.; VII 56. 142. 304; VIII 51. 197. 285.  3 V 78. 167f. 250;  VI 72. 160. 249;  VII 56. 142. 219. 304;  VIITL 52. 137.  197.- 284 f.  4 V'171; 251 3287 VE 2507} VIL 219. 304£1.; VIM 52° 197: 285.  5 V 171; VI 250.  4*  |EC2) VI 250
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\aften Südamerikas Wer mit matertiellen oOfen unDd jeit Dem UÜbergreifen 0S
Krieges auch mit Den DAadurch hberaufbeldhworenen erahren 3 käümpren hatten 1,(Fin ein31ges ZAirbeitstfeld 1en Der rieg Durch eine KonftellationsverjhiebungDer eu  en Niijlion poNtiD autzulQglieken : Den turkiılden Yrient. Der au)jammen  s

| bruch Oer nıcdhtdeutichen Örientmillionen auT Der einen, 0Aas de  \che ÜUnDdnis mit Der
‘FürBbei auT Der andern eite Ouft ir eine Belegenheit unD HWspilicht, Öie e jeitnDde 1914 auf Oen Wlan riel unD 3 energi)dhen heimatlichen ktionen Tührte, weber Hon nDe 1915 Ddeutidherjeits im YWerein DO  z D an aufgingen. Üıe
olge WAarTr OTE Abjendung DoOonNn zehn zFranziskanern nach Syrien-Palältina unDd einer
el DON Weltprieltern nach Dem übrigen ei DO Bosporus bis Wiejopotamien(Ronftantinopel, Eskildhebir, Angora, Nitoful 1)w.), 0Aa3u nicht weniger Ölterreichilchungarı)dher Ylelt- unD Ördensgeiltlidhen, endlich deuticher Borromäerinnen, DBinzenti  snerinnen unDd Borromäerinnen ur Oie verIqhiedenen Hweige reliqgiö)er, erzieherilcdher unD
caritativer Hilfeleiltung gegenüber Oen lateiniı)Ohen mWie ortentalil)dhen Chrilten. er

\ Den Holpitälern unD Soldatenheimen Ronnte Der Yerein DO bl. an iIroßVUer yährnilje eine en Anitalten unD Schulen enitalten, )pneziell D0ASs 1915 ın Jjeru-alem wieDdereröffnete Vehrerjeminar ne Rnaben: unD iädcdhenidhule, eben)o Ö1e
ölterreichilche Vazariltenprovinz ihr Koleg in Konftantinopel. ber niıcht bIoß DIie
Niängel Der hbeimatlichen Yrganijation, jondern mehr noch Der Janatilde WWideritandDer Yandeshehörden unD 0AS Niintrauen vieler einheimijcher Rreile verurteilten Die
gufgemeinten Ketfiungs- nD Wiedergewinnungsverfuche zum Scheitern un AUTL Un=z
Iruchtbarkeit, bis ihnen 1im nen Te Der a 0S zweitfelhaften BunDdes-
genoljen unDd Der (Kinzug Der Ententetruppen volends Hen Todesitoß verjeHfte D

{l Die nicdhtdeutichen Mieijionsfelder unter Dden Striegseinwirkungen.
Schon weil uns politi)qH-national nicht ganz gleichgültig jein Rann, nament

c ber untier Dlı]Hem 1nD allgemein hrijtlicdhem Belicdhtswinkel, weil ich0AS eine gqroße internationale Ylierk Der Weltevangelilation handelt, muß i1LNSsS
auch 0AS Kriegslos Jer Niijjionsunternehmungen anDdererer Yiationen Jnterelle abgewinnen und autrichtiges Wtitgerühl einflößen. wWar ıtehen 1 uUuNs nicht in jederHinlicht 19 nahe unD wurden iım allgemeinen DON Den Schlägen Der Kriegsfurieweniger Detrojfen als 0ASs Deut)che Nitilionsweflen, ber auch 10 inD DAvyOInN nicht gan3Ö v üa * Der]hoın geblieben. Hunächtt hbat ihnen Der Durch Oen Krieg bewirkte Austfallj  Blr B S per)önlicher unDd Nnanzieller Unterüßung, )pneziell aus Der \tark in An)pruch om  SHeimat, eine erhebliche Schwädhung in iYren itteln unDd KRräften ZUgerugJnsbejondere O1e Jran3öJilcdhen YWiilkionen HnD weiter Durch Oie allgemeine Heeres:einberufung, Ö1ie \{ auch aut DIie Rriegsdien|tfähigen Ntijjionsprielter erltreckte unDPE DAaADdurchH geraDde 0S Hy Ü brauchbarite Nii)ionsperfonal bis aur ein DYrittel 0Der

OiEe HÄlfte 0Der 23wei Drittel 0es gejJamten Beltands ür Ö1ie KRriegsdauerjeinem eru ent30g, wenn nicht Gar au} Den europäildhen Schlachtfeldern dDahinraffte,
K  W4 ar entvSölkert unD teilweile NS YWiarck gefrolen worDden, MAg au anTangs Der

patrioti)cdhe Schwung, mit Dem vDiele Niijionare z3um eil Treiwilig ihr Arbeitsfeldverlieben, ubelnd 3 Yen ırabhnen 3 eilen, ber 1eje unerjeßlicdhen eriulte binweggetäulcht en (Hine irekRte SHÄädigung, Ja einen ralt volligen Untergang eis5
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lebten ur Oen iniIrı DEr S uürker in Den vIeq DIie OÖrientmijionen, untier Denen

eDentalls Öie franzölildhen )tärkiten Derireien unDd empfindlich|ten mifgenommen
7 Die 1D1Ir Darım iNDrer Ausnahmeltelung au glet vporwegnehmen
möcdten

Berltändlich MIr 1eje Kataltrophe 0S O> Mijionswerkes
DUr OIE enge Allian3, Oie auft run 0eSs Vrotfektorats mit Der Tranz5ölilcdhe
‘Dolitik eingegangen Wa  $ Schon glei 3 Beginn 0CS Krieges underfe S  on

Hrientmi)jionaren unier lärmenden Demonifrationen ZUM affendien na ran  =  =
reich ald DAraUTt ertolagte Oie Abihanung Der apitulation unD DIie Beritaatlihung
0ES Schulwejens, 3.0€1 Wiaknahmen, OIE auf Öie Miillionstätigkeit Lähmend e1N=z
mirken mußten. YiadHsdem endlich Die Suürken Der ntente Hen rieq Ykhlärt hatten, d e d c e
verhängten \ie ımı Yiovember unDd ezember 1914 DIie Ausweijlung über DIie YiilNonare
Der reindliqhen Yiationen unDd DIie Schließung iüber ihre Anitalten. ämtliche KRirchen
unDd Schulen wmurden eingeltellt unD größtenteils kontfiszierf, 1n ajernen 0Der
Staatsiqhulen vermanDdelt z werDden, OiE tranz35)i|dhe afires un Schweiltern z3unäch!t
ye\igenommen NO Dann in ihre HeimMat vertrieben, 19w0ohl O12 zahlreichen Yrdensleute

als auch 1E azarilten,in KRonitantinonel (Allumptionilten, Benediktiner u)w.),
e)uiten, KapuzIner, Dominikaner, Barmeliter u10 in Der altatı)den Türketr DDON

nen jolgten im aleichen SchicjalKleinalien unDd Syrien bis na Wiejopotamien.
nacdh Dem Hinzutritt altens unND teilweije \hon vorher viele italient  e 11101NS  =
Kräite, DOL UÜem ıyranziskaner, deren HAuyjer in ‘Dalältina unD Syrien eDentalUs Der

türkijqgHen Habludht ZUM prer eien Aud Her In)prt 0eSu unD Deutich
an D3 OÖlterreichs konnte DDON weitaus Der ehrza Oen ‚yall nicht abwenDden, e enobldhon noch eine an)ehnliche ‚3ahl ranz3ölildher un italieni|qher BGeiltlicher 21emlich
unbehelligt 1m Osmanenreicd unD namentlich ın Der Haupt|tadi zurücRblieb, DIS na
Dem Hujammenbruch Qer türkijgdhen Wiacht au Oie verdrängten Tran361)dhe ejell  =  z
\harten im Betrolge OOr englildhen Arunpen in thre paläftinen]]q-)yrilhen VDolten WieDer=
kehrten. wer egte 1 Oie Drutale HanDd Qer ij}Lamijdhen Wiadhthaber Aaut ÖIiEe m1t
Den NMijionsgeldhiken eNg verknüptten einheimiıj) Hen Kirchen uND Ohrijltenheiten : wWie
DAs lateini)dhe Datriardhat DÜn Serulalem niele KRircdhen, Stiationen, Scqhulen unD
rielter verlor, \0 litten H1E unierten Yltaroniten unDd yrer ur  aTt unfier Der “lı1s-
hungerung, DejonDders ber Oie katbolildhen wWie \Oismatilden MYrmenter unfier Den
entjeßlicdhen Deportationen unD Yial)akrierungen, Oie einen großen Drozentjaß Her
Yiation geradez3ul AUSVTOItE (Eben)o WUTDEeEN Die rijten wieDderholt DON

Dden Chriltenfeinden überrallen unDd niedergemeßelt, unächt 1m eriten Kriegswinter,
als naQ 0em 31g Der Kuljen OTE ‚X:  räuber1ı  en Rurden OE Station 0SrCDAN plün-
Derten unDd viele aldäer DOonNn Urmia majljakrierten, während Oie OHriltlichen ewoHner‘1 0CS GSalmastales unter iHren YWiilionaren ber den auRAa]uS u  eten, unD neulich
wieDder ım DELGANGgENEN Sommer, als (Er3bilh f Soniaqg mit Oret anDderen Yazartıjten
e1in prer 0eSs riltenfeindlichen sanatismus MWMUCDE

(Eine onnelte KriegserIheinung, einerjeits Hwere Yähmung DuCcH Öie zahl
reichen JJtobilijationen unDd Den ÖrUckenDden YWiangel Yiitteln, andererjeits bet
aledem eine anhaltende 0Der qar noch zunehmenDde Bewegung ZUum (Chriltentum, be
gegnefe uUuNs ım artiıkani)dHen Niijionswerk. urqHtbare inbupben er]ona

Ysal Die inleitung ZUmM nı meiner xrolchure Der DAS Kriegslos Der nicht-
eu  en Aiinionen. Dozu mein Auflaß ber Kriljis , Keitung Der Orienimijion 6, 1511
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54 SO midlin; u aur Öie Kriegsgefchicke Der Weltmijlion.
infolge 0es Krieges melden aAUSsS Weltatrika O12 Yyoner Niijlionare, O10 deshalb vieleStationen )Oließen unD OIie Dräfektur RKoroko völliq ein}tellen mußten; ber auT DeranDdern eife auch einen gewaltigen Andrang Der heidnildhen Bevölkerung, )ITUurmijcheBitten um (Slaubensboten unND Schulen, mayenhafte Anmeldungen 3z3um Ratedhumenat unDTörmliches Hinitrömen Den Kirchen, Die Bekehrung pieler Dörfer nD ganzer StämmeAhnlich en DIie Yiäter DO b el einen itarken Bruchteil INrer AiijjionsarbeiterOurch Oie Miobilijation verloren unDd injolgede]jen wicdtige Dolten nreisgeben mü)jen,DdennochH ber Dielen Stollen einen merRkliche Bekehrungsitrom 3 verzeidhnen. ÜıeWWeipßen Läter, 9b)hon ebenfalls DUrH Die Abberufungen Öie ıyahnen ehrreduziert, vermochten ur Herdopplung Drer Änitrengungen in den zeniralarfrikanijdhen Wiijionen ihre jJämtlichen er ulrecdhtzuerhalten unD alljährlich iröltlicheFrüchie eitigen, jo in UMganda, 0As anTangs DOT einer gerährlichen Krilis an1eD0 bald wieder Die alte HShe rTRlomm unDd Ogar noch über]tieg. Jiicht minderbreiteten OIie yer]dhiedenen BejeNl)Haften in Belgijh-Ronago ihbre Ntijjionserfolge weiter

aus, während Oie Oblaten ın SübDdafrika NMr mühjam DOrwWArTtS kamen unDd vielfachihre Unternehmungen ein)hränken mußten Ylie 3 Beginn 0es Krieges in Der Schire  zmi))ion Oie Hentrale JtquIudi, Det Oen Wtilhilern Qbernil NIE beiden StationenKRili unD Ajambi den UÜberfällen auf)tändijdher (Eingeborenen 3Um OYpjer elen,nacdhher wiederaufgebaut werDden, )9 ergina 1916 auch Den (Bemeinden DON Mr)ounD Dagadima bei Den KRapuzinern Der (Bollasmi gelegentlich Der Yinilchen Yier-Tolgung, we Durch Den a DeSs bisbher Den AtijNionen geneigten eqgus und DAs
K

WWiederautflammen Des i)}lamijchen ıFanatismus über Oie DOYItgen Tijfen heraufbeidhworen, ber Durch idijalhus Sturz unD eine ErjeBung Durch einen güni|tiger Ge| nnten Jtacdhfolger beleitigt wurDde. NiancdhHes hatten eben)o DE nordajrikani)dhenNiijlionen unfier Dem ÜbelmoNen unD Der Jntoleranz europätjdher Kolonialbehörden3 leiden, in Yybien unier Dem italienijdhen yreimaurertum, Oie Weiben Yiäter inAlgerien un KRabylien unter Dem Tranz5lilden Sektiererageilt, Der erIt ım Dierten KRrieas  =jahr jein Unterdrücungsdekret OIE Ntijions]ulen mieDer partiell zuruü@nahmNiannigfacdhe Srübhjale erduldete aUC Die Niadagaskarmiffion, nicht NUL Durch Oie
verheerend wirkenden Heeresein|telungen, jJondern auch DUrch angebliche Aurfdeckungon Kon)pirationen, DOCH 1e€ ite ItcH mit ihren Kinridhtungen Lleidlich ber Wahller 1QWWeniger hbeimgeJucht Öie indijlhHen MiiNionen, ber au He mußten OieOoppelte Beihel 0es materiellen HÜRIOlags unD Der militärijgden (EinberufungenTühlen s VDondicdherry allein hieden glei Antfang >weimal Ie 14 mobililierteElaubensboten ; wie Oie Darijer nußten anDere Bejelichaften ()0 O1e Salefianer)yiele aTur abgeben unD ihre Dijtrikte zu)jammenlegen. Dıe OrlüickenDde inanznotunD Berlafienheit nicht wenige vorDderinDdi|che Diszejen, Die Tranz3ölildhen jeulten DON Yiadura, Die Delgijchen DON KRalkutta unD Oie italienilchen DON Yiangalorewie Oie Kayuziner Jiordindiens, OiEe KRarmeliter DON Veraynyoli, Öte Winhinler DONWiadras unD HIie Wiailänder in „entralbengalien, ihbre Bekehrungsarbeiten ein311=7 itellen 0Der einzu)dhränken, Diele Katechilten 3 Y 0Der ihre Behälter era  =  =

f
zZujeben, Schulen unDd Watjenhäufer \Olieken. ber mit LTEr riülten, Oie
DON Den 1])O 9Ten 1n Hirtenbriefen unDd VBerJammlungen 3 'tärkeren BHeiträgen au}gerufen wurden, wußten e ihre Ylierke vielfach wiederaufzurichten DODer ber Waller3 halten, Ja vereinzelt wWIie Dei Den Yiiatländern Yoörter zum Übertritt bDesE T S T a DA  a
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wegen. (i':ine JüDdindijhe Bildhofskonferenz DON Bangalor tral ım Sanuar 1917

eneraildhe Maßnahmen nicht NUuL in e3uUg au ] Schulen, OHrganijation unDd Preile,
innerkirdhliche independentijti) He Stiromungen. Aut (CeylononNDdern au

madcten ÖiEe OYblaten in Der erItfen er10 De ebentalls eine \ were Krilis 0eSs

eingeril}enen YNiangels itteln un Krärtten DU, ralten 1005 aber almählicdh wWieDder
dn

3UK en ufe 1 mwmie au ch 0AS Beneraljeminar DonNn an9y na DOorUDer=

gehender ShHliebung bald Den rühern ulec\tan0 wiedererreichte unD Ogar iber-

mami)}ion in Hinterindien nach Überwindungtrar Ahnlich konnte Oie YWiailänder Bır
0S anfänglichen Stilltands neuerdings kIeinere Majjenbekehrungen verzeichnen. Da

Niijionen, wenigltens DiIeE annamiti)|dhen inkamen DiEe hinterindi)hen Varijer
Tonking unD KRochindhina, nicht ber ihNren un hHinaus : nacdhvdem )ie längere
Heit DON Der Bejamtmobilijation DEer]MON geblieben bejler ZUuL Beruhigung n n d D ı ı a D n

ım rühjahr 1915 ein BeiteNlungsbefehlDer (Eingeborenen beitragen ZUu können, rı
DCS Bouverneurs ein halbes HUNDerT auch AaUS iNrer 9 DaR )ie aur

ken unDd infolgedeljen ebenjalls3wWel Drittel ıNres VPerjonals ODer weniger herabja
1m Frühling 1916 kam DAa3Zu ein

ZUM ujrgeben mander er 11 genSötigt aben ;
gleicdhzeitig Oie YiiNnonare als Schrittmacher WTankreichs gerichteter AufitanD,
)päter 01 DUCCH HunNager unDd eu gejdhamene Yiot Umgekehrt WDa Den 1inDO

neli)hen NitiNionen DEer ‚ feyuiten, KRapuziner, YNiilhiller unDd Steyler DErgöünNnNT, unfier

peziell Der e  ere VPräfektur aurT DenHolands 11 )tetig 3 entjalten,
kleinen Sundainjeln, Die ihre Kreile in Der Bekehrung mwmie in Den Erziehungsan|talten
immer weiter 304, eJ)onDders Durch eine eue Jentrale unDd YNormal)hule in Endeh
aut ıylores

Dıe ine)i)dHen IEL)NONnNen wurden anTangs ebentalls DUrChH die [ Honungslojen
eils nach erankreicd entGinltelungen, welche unDderte DON BGilaubenspionteren

ührten 2115 Den KRolontalitruppen einreten, ar geli  G unD ZUM eil DEeSOTGA-
nıliert, wo3u no0 OÖie materielle Bedrängnis kam ; ber —1e konnten allmählich mei
miederautfatmen, D jehrt \te au d DON Oen allgemeinen Drangjalen unDd DelonDders Den

NRäuberbanden heimge)ucht wurDden. S09 haften Die NDarijer Siüdvikariate mehbhrere
Uberrälle DODON Niünionaren, rilten unD Stationen 3 eklagen, entwickelten )ich
jeDo \tetig weiter, wenigltens in Der weltlidhen Binnenprovinz ©  uan ANuch Oie

jranz3öli)dhe Yazarılten in Den öltlidhen Zentralprovinzen unD 1iım nörolichen TI Hl
kKonnten iroBß Der vielen erlulfe durch Mobilijation unDd Über|hwemmungen ihre
er in blühendem an erhalten, peziell im 1RaTrıa Veking, 0ASs ım eriten

000 Bekehrtien erzielfe unD auch nadherKriegsjahr Ogar Den ‘Rekord DOonN nabhezu 40
in Der Tautfzier ( DEr pIBE 1e Eben10 gelang Der tranz5)i) Hen e)uiften-
m1)}197 KRiananan nach langem SOhwanken, nı DIoR ihre alten Unternehmungen 3

befeitigen, onNdern au ihre „ANurora“ auszubauen unD oine Schulzeit  rit
3 agrünDden, Öie allerdinas nadc 23weijähriger KXebensdauer wieDder einaging. AÄhnlich
er \1cH in der )paniı]dhen Dominikanermijion DON eukien e1in oUeg, 00CH
mußten Der Iteigenden inanznot namentlich ihre caritativen er wieDder e1N=z

090er 0CC z3urücagehen. DNıe rranziskaner im Hentirum Dagegen wukßtien troBß Der Öfteren
äuberbel)ucdhe ihre Anitalten unDd Bekehrungen erheblich auszudehnen. Analoag 0a3
haften Oie YitatlänDder ın onan unDd ongkong me Vlunderungen unD rilten-
ermordungen 3 eklagen, Der ihre rbeit ging mit (Erjola weiter un TühHrfe Ba Va
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zu vielen Bemeinden, ulen, Katechijtenpolten, KRatedhhumenaten u w DieScheutvelder in Der Niongolei
Italten 3 )Oliehen unDd ihre

en 'ich anfangs gezwungen, eine ei DON in-L  en Katedhhumenen entflaljen, Dald ber \tellten cwWieder MNiajjenbekehrungen ein, ungeachtet 0Der gerade Der Dielen HeimfucdhunNgen,e1ls Durch ÖIie Delt, Oie Treilich
angrijfe, mit Denen — © ‚

au mehbhrere Wiflionare egra  © e1ls Durch ‘”Räuber-:zie andauernd kämpfen hatten Dıe Darijer in Der Wiandihurei-objdhon D0avDvOonNn weniger berührt, Oritten in ihrenDas Bejamtergebnis Des Evangelijationsfrüchten Diel langjamerOine)ijdhen Heidenapoltolats 1eg ım erlten Jabhrbis nabhezu unD im weiten ber Hunderttaujend Bekehrungen, )Oheint ber Dannwieder ge)unken 3 jein ja im HinDlic Darauf glaubte ein Darijer Wtijionar DONeiner wahren BlaubenshoOflut unD einer gänzlichen Umwandlung Oiejes bisher 10wider]penitigen YWolkes
lichen China reden OÜrjen

gun)ten Des Chriftentums, DON einem Dvirtuell — P”“ /Honıyalt ohne Unterbrecdhung 1e Öie inami)jion DenInnerpolitildhen Wechfelfällen nferwortTen, Öiea e r s — AD AA  V . PE E S DOüOnNn Den Kriegseinflüffen Jortgejeßt er)hütterten
Keich Der Niitte au abgejehen

Denten Juanfjdhikai, unach Den erj]ucgen DesDIie heidnilche Staatsreligion wiederaufzurichte Ir0Bß Der ibmabgerungenen Yiilder
Staats!treich ND DE

binJichtlich 0es Soldateneids ; Dann jeinem monardhiltijdhenDaDdurch Dervorgerufenen republikanijcdhen eaion, Der aber=mals ein mipglückte Reltaurations
Wiitleiden]Haft ge30gen haben

Yolate, nicht ohne Ote Dekinger ii)jion 1n
jeitdem unDd vorher ıon Oen unaufhörlicdhen Unzen un (Bewalttaten DON o19fien 0Der Banditen, we Indes gewöhnlich beider:jeits Oie Niijionare \ onten,Kn Heiden Schuß bieten Konnten

o 0aB Oie)e nicht jelten auch (Einheimijdhen unDd )eIbitWelche olle in Otejen YBirren Japan Dem Cufentum gegenüber )ptelte, gebht ZUT Benüge auUSs jeiner bein Cbina buodhiftifche Lempel unDd
zeidhnenden Forderung hervor,ulen errichten 3 Ourfen 1,Üie jJapanijdhen J]tonen batten ihrerjeits ım Reich Der autgehenden Sonne3War Reine eigentliche WerfolgUunNg, wohl ber )\Owere Kämpfe DIie \ intoiftildhenBiederbelebungsver]uche unD bejonders Oie Qrijtenfeindlihen Schulmakßnahmen Der

W  . Kegierung belteh
u unD Den

€ ' jebr leßtere aupßerlich urch ihre Berhandlungen mit Demglänzenden (Empfang 0es päpltlicdhen Vegaten )owie Die Yobiprücheauft OLE Ratholijchen Yiebeswerke iır Wohlwollen 0Aas CHriltentum bekundete.Andererfeits mußten
brechlichen, OÖweren

eingezogene Niijfionare, alle bis auf Die Yillten unD (Be-zHerzens, mWwWenn giet unfer lauten vaterländildhen KRundgebungenir Arbeitsfeld verlalten.
Niijionsunternehmen einge

Jiichtsdeltoweniger brauchten OiEe Parifer Rein wejentlicdhesben 3 laljen, )o jebr \1e ihre 2BirkJamkeit gelähmt unDunferbunden aben, wahrenD Oie Unterrichts- unDd Wohltätigkeitsanftalten Der mannnlichen unDd weiblichen HiSgeno)jen]aften weiterblühten Auch in Amerika, Dieeinheimi)dhen Jndianer:, Jieger: un Eskimomij]ionen 1ch auT Der HÖöhe hielten, eNi=:an während 0e$ Krieges eine bejondere JanaKoreamiflion Der Warijer einer
nermi)lion Schwer eprüft IWDar OIieeiIs Durch Den bGangqg Dieler mobiliJ)ierter Nititglieder,s we Ö1e rilten frauern>»D unDd weinend \hea e japanijche Doppelverordnung DON 1915,
iden aben, anDdererJeits Ourch eine

we Oie Keligion auUs Der Schule verbannteunDd Oie _%iiiionspropagdnba‘ unter )arre RontroNe )tellte Auf Den Vhilippinen{n . N 3251.; VYI 642241 308 f.; JII 95 1, 1407 199 7 288
156 243 1f. VITI 65 1497
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ver]pürten Oie Scheutvelder zunach!t einen )tarken KRücgang infolge 0Ces DHerlegens
iNrer Hifsquellen, ber bald \Itellfe \ wieDder O111 erneuties Aurblühen iDNTer er } .  ' D y —unier Den rilien wie unfier Den Heiden ein 1. Denjelben tiederaut)hwung kKonnen
Wir in einigen ozeanı)dhHen Wii)lNionen beobachten (3 bet Den arijten aur Den
Sldjalomonen unD Den Wiiionaren DO  3 h Herzen aut Den Bilbertinjeln), im allge:
meinen 1eD0 agen )ie unfier Den ıyolgen Der tranzöli)hen Geltelungsbefehle WIie Der
gelteigerten Leuerung unD Yerkehrserihwerung tier DarntieDder 2

I Vroteltantiiges Wiiionsweien.
Jnterellieren muß unNnSs )hon veraleidhHshalber auch 0Aas yroteltanti) He Wtiyonslos

ım Kriege, nicht NUurLr DOM nationalen Standpunkt aus Das in demjelben e1D mit
uNnNs verbunDdene deut)hHe, onNDdern auch allgemein religiös unD uliture 0AS gejamt  z
proteltanti)dhHe, weil eDentaus Chriltentum unDd iVilijation vDerbreiten unD Qer
Nien)dhheit mitteilen wl (ES gehört Ja 3 Den indirekten pIyHologi)ldhen Kriegs-
wirkungen, DaR mMWie H1E nattionalen BHegen)äße ver)dhärttt 0 OiEe konte)ionellen GE
mildert wurden, DAaR ÖiE gemeinjamen Kriegserlebhnille Oie kontelNonell verldhtedenen
Niilionen Derjelben Yiation einanDder naher brachten, währeno0 Öie national geifrennfien ÜR
derjelben Konfe)lion \ich vieltach gegen)eitig ab}tiepen. ana )\heidet 1 auch DIEe

(Cinwirkung 02S Völkerkonflikts auT DASsS proteltanti)dhe YiiNionswejen : mwWtie
0AS Deut)che aur Der einen e1fe glet unjerem oli)dhen in mwWIie auBßer dem i
eu  en olontalgebiet in jeinen MWiüillionaren unD Stationen me1 3 en qge .ä  A  $  $
Ihlagen wurde, )9 konnte au) Der anDdern Geite 9as nichtdeut)che in Der ege UuNge  =  =
hindert, 1a vielTad) noch leichter unD )ıhneller jeinen Yauft nehmen unD eine er
autrecdterhalten 900er erweitern, wohingegen Katholildherjeits au Oie nı  eut)che
Witiionswelt ihnren bittern: Zribut Dem Heritöirungswerk hat zahlen mülen ; Denn mwmie
hier D0ASs bisherige Schwergewicht AuUt Dem DOM Kriegsiturm meilten ge  ädigien
unDd Halb entwurzelten jranz5öli)dhen, in eima au ch au] Dem belai)dhen un9 italieni)dhen
NiiNionsanteil 1ag, \ an ODTt obenan Der angelläch)i)cdhe 0Der englildh=-amerika-

Anteil, Der verhältnismäßta wen1ig untfer Dem Rriege litt, ojern nıcht DAaDDIN
noch en 30G 8  üYNie unvermeidliche olge Oiejes Aiinverhältnijjes unD Der Yırs
nüußung 0er yJur Den Katholizismus )9 ungünifigen KonlteNation DüÜrtte eine RonteNi0-
ele DBer]hiebung zuguniten NS protfeltanti)hen WiiNionswerks, allo ein noch )ILärkeres
Übergewicht Oiejer ohnebhin mit tel reicheren 1itteln ausgeltatteten unD Hon vorher
wenialtens in iHren kulturellen Veiltungen weiıt Uüberlegenen ivalin ım Yisettbemerb
Der Weltchriltianilierung jein

In iNren heimatlighen Brundlagen en proteltanti)herjeits nafurgemaß
weitaus Oie Deut)cdhen Aiijlionen ÖIE Kriegstolgen empfindlich)ten 1ühlen mühljen Yliie
Öie ol OHeN 10 nD au OLE profeitanii)hHen tijionsgejeNlldhaften Deutidlands ım
Derjonalitand Durch Den Kriegsdienlt ar mitgenommen, ihre 1200 Wiitglieder 3 einem
YÖrittel eingez0ogen worDden und Davon mwieDder Der 61n Drittel geyallen Jhre Nitions  =
an)talten mußten nocdh in weiterem Umrtang autgelölt wWerden als ÖtTe Ratholt  e Üie
Nnanzielen Er hütterungen na Den einzelnen Bejel)hHaften unD ‘Whajen DerTr

hieden : während Oie kleineren me1i )tabile BerhHältnile 900er Gar noch Huwachs
251 328  $ V II 191} 111 24  ©

> 170 253 161 250 39l Y II 296 3192
al 2692 unD meine Kriegsmilionsbrojdhüre unier allgemeinen KrieastolgenunD protejtantijhem Aieijionsweien. Dazu meinen Yrtitel War and Miıssıions in 'T he
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aufzuweifen Hatfen, gingen Oie großen im allgemeinen mebr 0Der weniger erhebli
in ihren Einnahmen ZUurCu Üıe NO nNsSTfelte unD i ionsveranltaltungen erfanDden
nacd einmonatiger Stagnation 3 unDd teilweite noch krärftigerem eben, nahmen
1e90 )\näter wieDder eLMAas ab DNDie WiiNonskonferenzen Qer Beiltlichkeit yJanden Dalos
mwmieDder regelmäßig a )hon au Dier eine rlahmung 0es Krieges
3U bemerken i Banz paraly)iert eLrMIies \ich außer einigen literarilcdhen Anjägen OIiE
akademijcdhe Aiti)Nionsbewegung. Nıe profteltaniiüde Witi)ionswilen)haft TanD Jorf
DauernDe Den eu  en ‚.yakultäten unD ın einzelnen KRurjen, Krieags  z  =
enDde eine Konjolidierung Ourch eine eigene eue Bejellthaft. Diıe Bejamtinterel)jen
Derirat einerjeits Otfe PerioD1)CHh 3zu  eginn jeden Jahres tagenDde evangeli)dhe i ionNS-
ilfe, anDdererjeits Der evangelijdhe Wl Nionsausidhuß, Der allvierteljährlich eine
iBungen 1e unD )peziell Den KRriegsproblemen Owte Den internationalen
Beziehungen Stelung nahm

“YWon Oen ausländijdhen il ionsgefjeNjdhaften WUrDe Oie T ranzö)i)che DOüON
arıs ner)önlich unDd Inanzie DUurcCh Den Krieg \ weriten eiroMnen. Dıe nNen
tralen ın Skandinavienrn, Holand unDd Der Schweiz erholifen \ich nach antänagliıdhen
Störungen wieDder. ‘Bet Den englildhen IDar Der Nnanzielle RÜc)hHlag ver)cdhieden
unD namentlich TUr OTE DON $’onDdon zunach!! bedrohlich, Ote meilten ber eniIwWıckeltenE i noch \tärker als vorher. Durdhwea im Steigen begriffen en IDIL Die 0rD
amerikani)dhen i ionsaufwendungen an Verjonal IDIeE eld ‘im Banzen werDden
1E TÜr 0AaSs KRriegs]jahr 1917 im proteitanti)hen ager au nicht weniger als e 0 Y
Dollar eremne (nach zrriedeNSWert &J WL MER.) Au proteltanti)dherfeits erlı:tt
Öie internationale NiijNonsverjtändigung eingn Hweren Bruch, Der )ich zujehends noch
verjchärfteDU ‘In Den eu  en Rolonien nDd Hie prote)tanti)chen WeiNionare dDeuilcdherVYiationalität DON Oen einrüczenDden ıyeinDden eben)o ihlimm, 3UMm eil no i limmeren E E E  J E E

.
€  F

behandelt worDden als Oie katholildhen. Un 2000 wmurDde Begdinn Der ein
jeligkeiten ein halbes Dugßzend reiner (norddeut]cher Wiiionare gerangen abaerührt
un9 Dald ite ein Predigtverbhot erla)jen ; ONCHh während Öie ıyranzojen jede£ätigkeit hemmten, liekßen ihr Öie (Enaländer ziemlichen Spielraum, bis nDe 91
audQ ber jJämtliche profeltantilche Wiijionsarbeiter Öie Deportation hereinbrach. Dıe
Baller YWiijjionsitationen in Ramerun wurvden nadhjeinanDder hbeleßt unD ZUMm grobeneil zer}tört, iDr ‘Verjonal vertrieben 0Der gefangengenommen bis auft einen \hlieklichgleichtalls ausgewiejenen Deut)ch au]tralier, während eingeborene Behilten O1e national
wenig zuverlä)ligen ‚Drüten zujammenbielten. “Yion Den Barmener (rheini)dhen)itijionaren ın Deut)qhjüdweit mußten Oie a115 Jem GÜUDden ihre Stationen verlaljen1D in Jnternierungslager wanDdern, 00Ch na Der Okkupation 0eSs VYanDdes Rebhrtenale wieDder 3 ihrer irbeit Uru Nie Deuticdhen Yiilionen in Oltajrika wurden
vielTacdh eine ‘”Beute Der Herktörung unDd ihre Angehörigen IN Berfangenenlager geTa aupßer den Seinzigern, Oie noch lange auf ihren Dolten Dlieiben Durtten, währenD umgekehrt Otie englijdhen Bejellidhatten in Deut)qheu kamen. Dagegenkonnten DIE Rbheinildhen unDd “ieuenDdettelsauer in Deut)hHneuguinea ungeltört ihre— A “Yirbeit jort)eben, natürli au Die WMesleyaner DDON Jteupommern, tachdem )te mit
ihren Anhängern YWerrat Der eı  en Sache gel Datten. (Eben]o übhrten ÖteA e D Yiebenzeller auf Den Rarolinen ihre er ungehbemmt weiter, bis auch lie DDON Den

A a a
/  A
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japanı)ldhen erboten unDd Auswerjungen eirojlen wmurDden. In Iiingfau WurDe Die
‘”Berliner YWii)hon Dei Der BHelagerung ar be)hädigt unDd IDr erjJona internierft, jie
Ourtie 1eD0 nadher gleicdhwie in taut)hou ihre Tätigkeit unter allerband Hem

}MUNGgEN wiederaurnehmen, wüähren0 Der 1Derale evangeli]H-proteltanti|he 1)NONS-
Derein jeitens Der japaner HAarın yreiere HanD erhielt und noc Unter|tußung Tano

Auch au} O  e ut)ch © erruHren DIie proteltanti)hen eu  en YNit)
lionsleute vielrach eine nOoCh härtere Behandlung als unjere kathölijdhen. In Britih BA A B E E ED T  BA A B E E ED TSüdalrika wurvden Nie \hon in Den erlien onaten in KRonzentrationslagern geitecRt, “a“ am  . A’Anach einiger Heit ber wieDder Yreigelaljjen, ohne 1eD0 DOT Der \|tändigen HEBE uhe
3 bekommen. Aul Der (Bolodkülte yJanden OiE Baller ange SöhHuß eiım (Bouverneur
unDd nach ulhebung 06S Keijeverbots wieDder unbehinDderte Be)dhHätrtktigung, Di I e r d Znnn 2nDde 1917 auch hier ein!qhlienlich iDrer weizer Niitaglieder Den IB anderitab
greifen mußten. DNie Sudanpioniermijionare Hon 3 Kriegsbeginn aUSYE=
wiejen, Öie Veipziger DDODN Britilh-Oltajrika na ndien Deyortiert worden. In
Britijh-Indien elbit wurvden au HIE proteltanti) Hen (Blaubensboten Dis aur Oie E A —— —D OaBa Z D sn -  $ S D a l  $ S DlLängalten ge)dhonten Bokner)hen zuerlt in ein (Bejangenenlager unD Dann in Oie
Heimat e\halt, ihre Sdulen Der \Itaatlichen beraubt unD ihre 1i))tONS-
velder nidhtdeut)qhen Bejell]H arten überaeben. asielbe Schic ]al Der Auswei)jung trat
vereinzelte Deuf)che YWiiyionare 1n Britiich-Hinterindien, -‘Borneo unDd HOoNGRONG. Da

konnten )owohl Oie Berliner, Baller unD Barmer in Suüdchına als au Oie
Yeimarer. DO evangeli|dh-protejtianti)hen Wilonsverein in apan 11 yjernerhin
inren Aurgaben wiOmen, jene reilich gehemmt DUurch HRäubereien unD rinanznöke,
teje DUrch eine immer j ärfere Üüberwacdhung eitens Der ehSörden. Slig nbe  =
Lältigt unD mit andauerndem (ErTolg gingen Oie RheinıjhHen iiNionare in Yiieder
ländijh-Indien IYrer BHerutsarbeit nach m Lürkı) Hen Yrient uchten auch Öte DIO-
teltanti)dhen iiNonskKreile DOoON Deutjhland (1 OIieE Konitellation z benüßen, den
Dedrohten Wii)ionsintereflen U 3 kommen unD Oie JYiotlage Der einheimi)qen
rilten 3 inDdern A

ıel yreier unD erfolgreicher konnten 1 im alilgemeinen 0IE außerdeutfjdhHen
ICr ))1 enijalten. In Zirika War ihr ıyort)hreiten in Stationen unDd Schulen
Dem ka  en analag. “l11s ‘inDdien wurvden Niallenbekehrungen unD
jJammenwirken 0Ur ationalkontferenzen ernr  © ‘In ına nahmen OTE profe  =  =
Itanti)Hen Wiijionsicdhulen unDd jonjtigen er ItänDdig 3ZU, wüährend in Der {an
D)Oh urei unDd in Rorea Der YWiiNonstortgang DUCCH Wiangel ıfteln aufgehalten
100708  $ Die Japanmillion entw  ckelte neben Den Evangelijationsfeldzügen belonders
ihre Sqhul unD Literarı)he Tätigkeit. SeIbit ım ürkijdhen Yrient konnten Wa ameri-
anı  en YWiiNonsunternehmungen ım Unter)chied Öen katholt ungel|törf mweiter:
Iunktionieren, während HIE enali)dhen NWiijionare größtenteils ausgemiejen mwmurvden.
Abgejehen 0aADDON un DONn jonjtigen vereinzelten en (3 bei DOen WNarijern in A  » wn
Alcika) begeagnen 115 al}o in Oen außerdeutichen proteltanti)|hen Mijlionsgebieten
wWeDder DÖie iobilijationsmaHnahmen noch Die erinanz3krijen, OTE 160188 als Rückwirkungen
DeS  A E Krieges Det Dden katholi)dhen Rennen gelernt en
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